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Amtlicher Teil.
Seine t. uud k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Eiitschließlilig vom 17. September
0. I . dem Geheilileil Rale Karl l^rafeit Z i e r o -
t i l , ill Gnaden die erbe:..!e Enthebliilg vom Aiute
des Statthalters ill dor ^carkgraffchaft Mähren zn
bewilligen, desseii Übernahnie in den dallerndeii,
Ruhestand huldvollst zu genehmigen und demselben
bei diejeiü Anlasse für seiii.' dein Staate mit treuer
Hiugebung lind Aufopfelllilg geleisteten ausgezeich-
neleu Dienste die volle Anerteuuuug allergiiädigst
auszusprecheu geruht. B i e n e r t h ,». ,».

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 20. Sep-
tember 1906 (Nr. 215) wurde die Weiteruerbreitung folgender
Preßerzeugnisse verboten:

Nr. I I «I.» I'lol^o» vom 14. September 1906.
Nr. 209 «liovuu»» vom 14. September 1906.

Richtamtlicher Teil.
England.

Mau schreibt alls London: (5s ist init einiger
Sicherheit zu erlvarten, das; die Regierung, wenn
auch erst iu der nächstjährigen Parlamentssession,
Vorschläge bezüglich Irlands bringeil wird. Kein
urteilsfähiger Politiker kanil aber annehmeu, daß
diese Vorschläge ans Home Rnle nach dem tradi-
t^uil^llcn Begriff hinauslaufen lverden. (Gewisse
2chlagworte muß selbst die stärkste englische Par-
tei vermeiden, und zu diesen gehört „Home Rule".
Es ist vielleicht nicht ausgeschlossen, daß einzelne
Mitglieder der jehigeu Regierung in ihrem Innern
gegen eine, wenn auch etwas modifizierte Home
Rlile nichts einzuwenden hätten, aber die ver-
fthiedenartigeil Schattieruiigeii, besoilders die
Stärke der liberaleil Imperialisten macheu es ganz
unmöglich, an die Verwi'rklichuug eines solcheu

Plans zu deuten. I n einer tiirzlich abgehaltenen
Versammlung des Nationalen Direllorillins der
vereinigteu irische Liga wurde in einer Resolution
beloilt, das; die Regierung bisher den Versprechnn
gen ili der Thronrede, wonach bis zur Einführuug
weilerer Reformen die Verwaltung Irlands mög-
lichst im Einklang mit irischen Ideen geleitet wer-
den soll, nicht nachgekommen sei. Auf den Autrag
des Mr. I . Redmoud wurde einstimmig folgende
Resolution angenommen: „ I m Rainen des irischen
Volkes erklären wir, daß dic nationale Forderung
uach eiuem heimischen Parlament mit einer ver-
antwortlichen Exekutive, welches über alle rein
irischen Angelegenheiten Vollmacht erhalten soll,
unverändert bleibt uud auch nicht verändert werden
kann, daß nichts geringeres die Aspirationen der
irischen Rasse zu befriedigen vermag. Wir halten
es ferner für unsere öffentliche Pflicht, zu erklären,
daß, wenn auch das irische Volk bereit ist, jedem
Plane für eine Erweiterung populärer Macht uud
Verantwortlichkeit eine gerechte Erwägung zuteil
lverden zn lasseil, doch leine Veräuderung,'welche
»licht deu frei erwählten Repräsentanten des Volkes
volle Kontrolle über die Angelegenheiten Irlands
gewährt, angenommen oder als eine Erledigung der
nationalen Frage angesehen werdeu kann oder I r -
land frieden oder Wohlfahrt zu briugeu vermag."
Daß die weiter der irischen Partei imstaude siud,
für diese Erklärung ihre Gefolgsleute zusammen-
zuhalten, ist außer Frage. Es ist aber auch klar,
daß die uuiouislischeu Gruppen wohl einer Regie
rnugsvorlage aus parteipolitischen Gründen oppo-
nieren könnten, aber nicht etwa, weil sie mit dem
irischen Standpunkte einverstanden wären, sondern
weil ihnen auch die gemäßigtesten Reformen als zu
weitgehend erscheinen werden.Es ist nicht unmöglich,
daß die extremen Gruppen mit deu Ireu gehen,
uud Ulan kann, annehmen, daß alle imperialistischen
Liberalen, weuu sie können, ebenfalls gegen weiter-
gehende Reformen anftreten werden. Somit er-

scheint es nicht als ausgeschlossen, daß sich die Re-
gierung vor einer Niederlage freiwillig zurückzieht
oder modifiziert, wenn sie ihrer Sache nicht sicher
ist. Eine derartige Entwicklung der Dinge dürfte
aber die irische Partei ihrem Ideale keinen Zoll
breit näher bringen.

Persien.
Die Ernennung des persischen Gesandten am

Hofe zu St. James, des Prinzen Mirza Mohamed
Ali Khan, zum Miuister des Auswärtigen seines
Landes wird nach einer Melduug aus London in
dortigeu politischeu kreisen günstig beurteilt.
Der Prinz, der im 00. Lebensjahre steht, hat sich
sowohl anf dem Gebiete der auswärtigen Politik,
wie anf dem der inneren Vcrwaltnng vielfach und
mit Erfolg betätigt. Er fungierte als General-
konsul in Indien, sodann in gleicher Eigenschaft in
Bagdad. Von dort heimberufeu, wurde er zuuächst
Miuister der religiöfeu Stiftungen nnd Peusioneu
uud darauf Gouverueur der Proviuz Gilan. Später
erhielt er deu als besouders wichtig augeseheueu
Posten elites Geueralkousuls für den ktaukasus und
war ill dieser Eigenschaft Mitglied eiuer zur Krö
nnngsfeier des Zaren nach Petersburg entsendeten
Svezialkommisfion. l!^!)l) wurde er persischer Ge-
sandter iu London uud im letzteu Jahre beauftragte
ihn sein Souverän mit einer besonderen Mission,
während welcher ^eit er als außerordentlicher Vot
schafter fungierte. Prinz Mirza erwies sich in seiller
diplomatischen Tätigkeit als Mann von Verständnis
lind Takt und wnßte sehr schwierige Situatiouen,
au denen es uicht fehlte, zu beherrschen. Infolge
seiller gründlichen Kenntnis der enropäischeu Po-
litik, die er sich als scharfer uud vorurteilsloser
Beobachter erworben hat, wird er in der Lage sein,
seinem Souveräu iu der überaus wichtigen Epoche,
die gegeitwärtig in Persieu aubricht, als sehr wert-
voller Ratgeber zur Seite zu stehen.

Feuilleton.
Der tausendste Student.
Von Ocorg Mi'M'cr - F,cnn.

(Schluß.)
Alle vierzehu Tage etwa erhielt Papa Spiud-

l̂ 'r eiueu Bericht vou Nilhelm, woriu dieser »licht
müde wurde, alle ihm als U)00. Studenten zuteil
werdenden Ehren zu schilderu.

llild so war's auch iu Wirklichkeit. I n dem
ganzeil Städtchen war er schon in wenigen Tagen
bekannt. Tie Bürger freuten sich über ihu, weil
sie ill ihm das sichere Zeicheu des Aufschwunges
der Universität uud zugleich ihrer Stadt erblickten.
Die Mädchen schielten nach dein schneidigen Stndio
mit dem Stürmer anf dein >!ovfe. War es doch zum
erstenmal in ihrem Lebeu, daß lOOl) junge, frische
Studenten bei ihnen eingezogen waren. Jetzt würde
es bei den Tänzchen draußeu auf den Bierdörfern
wohl keine Manerblümchen mehr geben.

Und die Mütter freuteu sich uatürlich mit. Die
Schuljuugeu jubelteu ihm zu: „Uurrraaahh — der
tausendste soll leben!" —

Di.e Wirte schmunzelten, wenn er bei ihueu
Einkehr hielt und spendeten manchen guteu
Tropfeil. Dazu genoß Wilhelm Spindler bei ihueu
eiueu uubeschränkteu Credit. Er war ja, wie mail
bald erfahren hatte, der einzige Sohn eines reichen
Rentiers.

Kein Wuudcr also, weun Wilhelm ein wahr-
haft goldenes Semester verlebte. Gern wäre der
alte Spindler einmal gekommen. Aber er scheute
erstens die Reisekosten und zweitens fluchtete er,
daß man, deu Vater des „U)()0." gehörig ausvcu-
tcln würde.

So gingen die drei Monate des Sommer-

semesters dahin, nud schon standen die großen
Ferien vor der Tür, da erhielt Papa Spindler eines
Tages einen Brief:

Sehr geehrter Herr!
Sie werden mir verzeihen, daß ich mir

nehme die Ehre, mich zu wenden au Ihnen. Aber
— ich habe gehört, daß Ih r geehrter Herr Dr.
Sohn Wilhelm hat die Absicht, mit 'Ablauf des
Semesters zu verlassen nnsere schöne Stadt. I h r
Serr Dr. Sohn ist geweseu vor einiger Zeit
einmal in Verlegenheit, nnd mein gutes Herz hat
ihm gelieheu bar 500 Märker. Sie wollen doch
gewiß nicht, sehr geehrtester Herr, daß meine
Gutmütigkeit wird schuöde belohnt mit dein Ver-
lust dieser Summa. Daher bill ich so frei, anzu-
nehmen, daß Sie die Güte haben, binnen acht
Tageil mir zu senden die paar Mark. Sonst muß
ich suchen, mich schadlos zu halten auf andere
Art. I i t tiefster Ehrfurcht

I h r gauz ergebenster
Abraham Hirschfeld.

3lm nächsten Vormittag elf Uhr stand Papa
Spindler am Bette Wilhelms nnd begrüßte sein
aus tiefstem Schlafe erwachendes ^öhuchen mit
eiuer douuerudeu Strafpredigt.

Nachdem Wilhelm eine ansführliche Beichte ab-
gelegt hatte, nahm der alte Herr seinen Einzigen
mit, zu eiuem Ruudgaug durch die Stadt. Es wurde
eine Forschnngsreise, ein Anfllärnngsmarsch durchs
dunkelste Afrika.

Auf dem Leihhause mußte die goldeue Uhr
eingelöst lverden. Z^chschuldeu, die größten Sum-
men bei dem Schlaukopf, der das freie Mittagessen
gegeben hatte, harrten der Bezahlung. Die Rech-
llliugeil von Mühen, Bändern., Schlägern, Dedika-
tionen waren zn begleicheil. Eine ganze Anzahl

von Geldverleiheru mußte befriedigt werden. Wil-
helm hatte sich nämlich für das von der Stadt ge
gebeile Maifest durch ein Sommernachtsfest revan
chiert!

Aber der wüteudste Blick traf Wilhelm, als
dem armen Papa Epindler in einem großen Moden-
Hause eitle große Rechnung für Damenhüte, Ko-
stüme, weiße Schllhe usw. überreicht wurde. Mieze,
des Kastellalls hübsches Töchterleiu, war aber auch
am schicksten von allen Mädchen in diesem Sommer
gegangen.

Als Herr Spindler schließlich noch vom Rew
dant erfahren hatte, daß das Professoreitkollegium
seinem Sohne wegen fortwährenden Schwänzens
das Stipendinm nicht znerteilt hatte, verzichtete er
darauf, Eeiuer Maguifizenz, dem Herru Rektor,
eineil Bestich abzustatten.

Nachdem znletzt der Wirtin Wilhelms, die vou
ihm noch keinen Pfennig gesehen hatte, das Geld
ausbezahlt wordeu war, mußte das Söhuchen sei-
lten Koffer packen. Nud noch am selben Abend ging's
ins Vaterhalls in die großen Ferien, oder besfer in
die große Arbeit. Papa Spindler hatte eingesehen,
daß Wilhelm zum Geistlichen doch nicht so rechi
Passe. Er ließ ihu daher scholl während der Ferien
voli einem Assessor m die juristische Wisseuschaft
eiuführeu.

Als das Wiuterscmester begann, begleitete er
Wilhelm nach der Großstadt nnd flehte auf der
Uuiversitätsauästur deu Beamten an, seinein ^ohuc
nm Gottes- uud Himmelswillen keine „Immatriku-
lationsjubilälimsuummer" zu geben. Er habe an
dem „MW." genug. . ., .

Stud, theol. Wilhelm Spindler aber lebt in
der Geschichte seiner ersten Ilniversitätsstadt sort
als „der erste Ml)<).", der zum größten ^ausend-
sassa"gewordeu.
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Politische Uebersicht.
Laibach, 21. September.

Das „Neue Wiener Tagblatt" weist in einer
Betrachtung über die L a g e i n N u ß l a n d auf
den Widerspruch hiu, der darin liege, daß das Mi -
nisterium Stolypin in der Vorbereitung des Re-
formprograinms fortfährt, während einzelne pro-
vinziale Militär- und Ziviluchö'rden das Regime
der Gesetzlosigkeit fortsetzen. Nach dem ungesetzlichen
Ttanorecht gegen die Revolutionäre in Siedlce nmß
das gesetzliche Verfahren gegeil die dortigen Vehör-
den walten. Geschieht es nicht, so bleibt der Wider-
spruch zwischen Worten und Taten in Nußland auch
fernerhin ungelöst. — Das „Illustrierte Wiener
Extrablatt" meint, es wäre sehr bequem, wenn die
leitenden Kreise in Petersburg die nachsichtige Be-
urteilung der russischen Bombenwerfer il l der aus-
ländischen Presse für die Entwickluug der Dinge in
Nußland mitverantwortlich machen. Was war denn
früher da, die Mordanschläge uud Vombenattentate
oder die „Nachsicht" der ausländischenPresse? Wenn
Herr Stolypin die Mitschuld an dem Treiben der
„Schwarzen Vanden" ablehnt, so kann man wohl
glauben, daß er nicht selbst der Veranstalter der
Pogroms ist. Aber von seinen Gouverneuren und
Unterbeamten, die wohl die, Schuld an den trau
rigcn VerwalumgsZuständen tragen müssen, gilt
dann das gleiche und diese werden von den Taten
der „Vanden" wahrscheinlich mehr wissen, als Herr
Stolypiu lieb ist.

Gegenüber den Meldmrgen einiger Blätter,
wonach die russische Negiernng in der Absicht, in
energischer Weise das Ergebnis der nächsten Duma-
wahlen zu beeinflussen, für diesen Zweck 500.0A1
Nudel bestimmt habe, stellt die Petersburger Te-
legraphen-Agentur folgendes fcft: Vs wnrden in
der Tat durch das Finanzministerium 50O.(XX)
Nubel angewiesen, jedoch nicht zu Zwecken der
Wahlagitation, sondern für die bei Vornahme der
Dumawahlen notwendigen Ansgaben, wie dies be-
reits bei Festsetzung der Wahlen vorgesehen wurde.
Die Ausgaben für die Wahlen zur ersten Duma
beliefcn sich auf 600.000 Nubel. Die entsprechenden
Belege für die Ausgabe des angewiesenen Betrages
von 500.000 Nubcl werden nicht geheungehalten
werden, sondern vielmehr der Öffentlichkeit zugäng-
lich sein.

Aus Paris wird gemeldet: Der Hirtenbrief
des f r a n z ö s i s c h e n E p i s k o p a t s wird von
sämtlichen konservativen Blättern mit lebhafter
Genugtuung begrüßt. „Gaulois" schreibt, dieses
Schriftstück werde der Negierung eine große Ent-
täuschung bereiten. Der Kultusminister habe bis
zum letzten Augenblick gehofft, daß der Widerstand
gewisser Prälaten gegen die Entscheidnng des Pap^
stcs den Ausgangspunkt für eine neue Organisation
der Kirche werde bilden können. Nunmehr aber
zeige sich, daß alle Katholiken sich mg um dm Papst

geschart haben. — Die radikale Presse erklärt, der
Hirtenbrief habe keinerlei Überrafchung hervorrufen
können; er beweise nur von neuem die willenlose
Unterwerfung des Episkopats. Senator Nanc
schreibt ilr der „Aurore" anläßlich dieser Haltung
der Geistlichkeit könnte man nur sagen: Es gibt
keine Kirche Frankreichs mehr. Noms Macht
herrscht.

Wie aus Konstantinopel gemeldet wird, neh-
men die Arbeiten der t ü r k i sch - b u l g a r i -
s ch e n Kommission zur Schlichtung der G r e n z -
k o n f I i k t e von Siva-Kobula und Sudschak einen
für beide Teile befriedigenden Verlauf und dürften
bald zum Abschluß gelangen.

Wie man aus Konstantinopel schreibt, wird in
Berichten aus Berat im Vilajet Ianina konstatiert,
daß die r u m ä n i s c h e P r o p a g a n d a in die-
sem Sandschak und im Gebiete von Avlona große
Fortschritte mache. Manche Griechen in den Dörfern
der Bezirke Avlona und Berat sollen, ermutigt durch
die Erleichterungen, welche die Lokalbehörden den
Numänen in allen Angelegenheiten gewähren, die
Entrichtung der Abgaben an den griechischen Klerus
unter der Drohung verweigert haben, daß sie der
rumänischen Propaganda beitretcn werden. Star-
ken Eindruck machte es unter anderein, daß ein
rumänischer Schullehrer, der in: vorigen Jahre vom
Gerichtshöfe in Avlona zn dreijährigein Gefängnis
verurteilt worden war, bereits jetzt aus der Haft
entlassen worden ist.

Tagesneuigleiten.
— ( S e i n e e i g e n e n P a r t e z e t t e l a u s -

gegeben . ) Aus Tcplitz wird geschrieben: Der
Wasenmeister Fritsche in Warnsoorf lebte von seiner
Gattin, die zu ihren Verwandten nach Erfnrt gereist
war, getrennt, und versuchte alles Mögliche, um sie
Zur Rückkehr zu belvegen. Er ließ ihr zunächst einen
mit einem fremden Namen unterfertigten Brief zu«
gehen, in dein ihr mitgeteilt wurde, ihr Mann hätte
beim Baumfällen schwere Verletzungen erlitten, und
liege krank im Spital. Die Frau aber zog Erkundi-
gungen cin, erfuhr, daß die Geschichte erfunden sei
uuö blieb in Erfurt. Fritsche versuchte jetzt auf andere
Art das Herz seiner Gattin zu erweichen. I m benaa>
barten Groß-Schönau ließ er sich Partezetteln orucken,
mittelst welchen an Stelle der usuellen trauernden
Hinterbliebenen „untröstliche Veremsbrüder" der
Frau in Erfurt die „schmerzerfüllte Nachricht" von
dem plötzlia>'n HinsckMüen Fritsches bekanntgaben.
Der Frau aber lam selbst angesichts der schwarz»
umrandeten Zettel die Geschichte nicht geheuer vor;
besonders der Unistand, daß der Partezettel schon eine
Stunde nach dein angeblichen Tode ihres Mannes
der Post übergeben worden war, machte sie stutzig,
und statt in schwarzem Gewände zur Beerdigung zu
fahren, telegraphierte sie an das Polizeiamt nach
Warnsdorf, wo Fritschc wegen seiner eigenen Todes-

anzeige vorgeladen und einvernommen lourde. Am
Abend desselben Tages aber befiel ihn ein Vlutsturz
nnd ivenige Minuten darauf war er nun wirtlich eine
Leiche.

— ( D i e neueste M o d e b l u m e . ) Es ist,
wie aus Paris berichtet wird, die Georgine, diese
schöne, kräftige, nur durch die allzugroße Regelmäßig«
leit etwas monotone Blume, oie Zierde der Gärten
im Herbst. Sie soll jetzt zu neuen Ehren gelangen und
sich den Platz wieder erobern, den seit einigen Jah-
ren ihre japanische Schwester, die Chrysantheme, durch
ihre phantastische Gestaltung eingenommen hat. Die
Georgine oder Dahlia der neuen Mode ist nicht mehr
iene kreisrunde, wie aus kleinen Tuben zusammen-
gesetzte Bliite, deren einzige Variationen die Größe
und die Farbe ausmachen. Die französischen Gärtner
liaben es sich zur Aufgabe gesetzt, ihr das zu geben,
was ihr bis jetzt fehlte: die Abwechslung. Sie Pro-
duzierten Georginen in allen Farben, die so groß
sind wie die schönsten Chrysanthemen und deren Blät-
ter nichts mehr von der langweiligen Regelmäßigkeit
ilirer Vorgängerinnen haben; öann die Kaktus-
georgine mit spitzigen Blättern von derart kapriziöser
Forin, daß sie aussehen wie Pscudochrysanthemen und
schließlich eine grüne Georgine, deren Kronenblätter
so breit sind, daß sie der Kamelie ähnelt. Wenn man
nun noch nimmt, daß die Originalfarbe der Georgine,
das violette Rot, die Modefarbe öer heurigen Saison
ist, so steht dein Erfolg der heurigen Modeblume nichts
im Wege.

— ( D a ß e i n S c h i f f du rch T a n z e n g e -
r e t t e t ) werden könnte, klingt ziemlich unglaublich,
ist aber kürzlich znr Tatsache geworden. Das eng-
lische Linienschiff „Dominion" lvar in der Chaleur»
Bucht bei Point Bonaventura auf ein Riff aufgelaufen.
Der Stoß machte sich durch das ganze Schiff in star-
krin Zittern fühlbar, und der Kapitän ließ alle Mann
cm Deck kommen. Es wurde festgestellt, daß das
Schiff vor sich 27 Fuß Wasser hatte, während sein
Tiefgang 28 Fuß betrug. Es lag nun die Gefahr vor,
daß der Koloß sich fest auf das Riff legen könne,
und uni dies zu verhindern, befahl der Kapitän den
Offizieren und Matrosen, das Schiff „lebendig" zu
erhalten, d. h. es durch fortwährende Bewegung hin
und her zu bewegen. Die Leute taten dies durch un«
aufhörliches Tanzen. Der Kapitän ließ die Musik dazu
spielen. Schließlich gelang es, dos Schiff abzu-
bringen. Es stellte sich heraus, daß eine Anzahl von
Platten verletzt war, aber die Pumpen vermochten mit
oem eingedrungenen Wasser fertig zu werden.

— ( E i n e s o n d e r b a r e L i e b h a b e r e i )
hat sich unter einer gewissen Klasse Amerikaner, die
gern mehr scheinen möchten, als sie sind, in den
letzteil Jahren herausgebildet. Sie bekleben, nämlich
ihre Koffer über und über mit Gepäckmarken aus
den verschiedensten Städten und Ländern, um den
Eindruck zu erwecken, sie hätten die ganze Welt be»
reist. I n Brooklyn hat sich übrigens jetzt ein beson»
dcrcs Geschäft gebildet, das sich der Pflege dieser Lieb.

Dienst zweier Herren.
Roman von A . L. L i n d n e r .

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

I lse lachte. Das absolute Regiment des alten
Vrekenfelo machte sich doch auf Schritt und Tr i t t be-
merkbar, und jedenfalls waren in diesem Hause nur
jolche Menschen existenzberechtigt, die sich des lieben
Friedens lvegen folgsam in alles schickten. Wer das
nicht konnte oder wollte, geriet in Gefahr, hinaus-
gewirbelt zu werden.

Sie streichelte das ängstliche, faltige Gesichtchen
der Alten.

„Sei unbesorgt, Tnnte Jette, ich werde mich schon
nicht mißliebig machen", sagte sie beruhigend, und
beeilte sich dann tatsächlich so, daß sie fertig ango»
kleidet auf den Flur trat, als oer Wagen vorfnhr.

I m seiden Augenblick erschien Roland, gleich
darauf der Vater im Staubmantel und Fahrhaud-
schuhen. Er wollte selbst kutschieren, so nahm denn
das Brautpaar hinter ihm Platz.

„M i r fiel wirklich ein Stein vom Herzen, als
ich dich fir, und fertig stehen sah", sagte Robert hall>
laut, während sie vom Hof fuhren.

„Wieso?"
„Ich fürchtete, du möchtest die Zeit verschlafen

haben, und Vater warten lassen."
„Was wäre denn eventuell die Folge von so Ent-

sehlichem gewesen?" fragte sie ein bißchen spöttisch.
Es berührte doch zu komisch, daß der erwachsene

Sohn dieselbe Scheu vor dein Vater bekundete wie
Tante Jette.

„Viel Ungemütlichkeit; eine gänzlich verdorbene
Haune höchstwahrscheinlich", sagte Roland achsel-
Huckend. „Es ist nun mal so. Er würde es als Respekt-
losigkeit ausgelegt haben gegen ihn selbst und in die-

sem Fall auch noch gegen die Kirche, wärest du, nicht
pünktlich gewesen."

Ilse machte ein komisch verängstigtes Gesicht.
„Sag' mal, bist du auch so, Roland?"
Er lachte.
„ I n diesem Stück nicht, Schatz. Aber meine Eigen-

heiten lverde ich wohl auch haben; wir sind nun ein-
mal die Kinder unserer Väter. Du mußt mich ein
bißchen erziehen, wo es not tut, was?"

Sie sah ihn mit sonderbarem Blick an. Erziehen!
I h n , der noch nie, so lange sie ihn kannte, um Haares-
breite vou seinem Urteil und seinen Ansichten ab-
gewichen war, der sich sicherlich „Erziehung" am aller»
wenigsten gefallen lassen würde?

„Übrigens, Liebste, du hast mir noch nicht mal
ordentlich Guten Morgen gesagt. Komm mal her."

Er näherte sein Gesicht übermütig dem ihren,
mit der Absicht, einen Knh zu erHaschen. I n diesem
Augenblick sah der Alte sich zum Zweck irgend einer
Bemerkung um.

„Na, aber so was! Wir sind auf dem Kirchweg,
mein Sohn!" bemerkte er tadelnd.

Als man sich dem Dorf näherte, überholte man
einen kleinen Trupp Katenleute. Sie gnißtcn, und
der Alte dankte wie cin leutseliger Pascha, während
sein Blick die Schar scharf prüfend überflog.

„Die meisten sind da", sagte er, über die Schul»
tern gewandt, befriedigten Tones zu Roland.

„Vater hält nämlich sehr darauf, daß seine Leute
oic Kirche besuchen", erklärte dieser.

„Und fügen sie sich?"
„O ja. Ich wollte ihnen auch nichts anderes raten,

um so mehr, als er selbst ihnen darin mit bestem Bei»
spiel vorangeht"

Als es zur Heimfahrt ging, warf der Alte Roland
die Fahrhandschuhe zu.

„Jetzt wil l ich mal ueben Ilse sitzen und ou kannst
kutschieren, mein Junge", bestimmte er. „Wi l l mal
sehen, ob du's verlernt hast oder nicht. Das wird dir
ebenso gut bekommen, als wenn du hinter nreinem
Rücken Süßholz raspelst", setzte er, über den eigenen
Witz behaglich lachend, hinzu.

Dann begann er I lse auf seine Weise zu unter-
halten, indem er sie auf den Stand der Feldarbeiten,
üie Beschaffenheit des Bodens, und auf das Getier,
das ihuen etwa über den Weg lief, aufmerksam machte,
mit dem naiven Selbstbewußtsein des Landmanneö,
der sich in seinem Element fühlt, mitleidsvoll bereit,
der haarsträubenden Unwissenheit des Städters abzu«
helfen.

Dann wandte er sich Ilses Angelegenheiten zu.
Er fragte, wie Roland und sie sich kennen gelernt
hätten, ertuuoigte sich nach ihren Eltern und sonstigen.
Fmnilicnverhälwissen. Er tat das ohne Indiskre»
tion, mit einer Art vorsichtiger Bauernschlanheit, um
aus Ilses Antworten Wesen und Art der neuen
Schwiegertochter zu ergründen.

Aber oas junge Mädchen war auf der Hut. Sie
kannte ihn schon genug, um alles zu vermeiden, was
bei dieser streng rechtlichen, aber eigensinnigen, engen
und schroffen Natur Anstoß oder Mißverständnisse
erregen konnte.

I n dem aufrichtigen Wunsch, es ihm recht zu
machen, gelang es ihr, sich ihm tatsächlich anzupassen,
und die Unterhaltnng gedieh aufs beste.

Mehr und mehr verlor das Wesen des Alten das
gesucht Höfliche, das er zuweilen der fremden jungen
Dame gegenüber noch hervorzukehren für nötig hielt,
obgleich es bei seiner kantigen, einfachen Persönlich-
keit fast drollig wirkte. Er gab sich jovial und gemütlich
und sein Blick verlor das mißtrauisch Forschende.
Mehr als einmal sprach ein warmer, freundlicher
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haberei widmet. Für oil, paar Tollare« kann der aine-
litauische „Snob" seinen Koffer dort systeinatisch n,it
Gepäckmarken pflastern lassen, fo baß der Eindruck
entsteht, der Besitzer habe eine großartige Neise um
die ganze Welt geinacht.

— (A ft r o l o g i e u n d M u f i k g e n i e 5.) Ter
Astrologie ist ein ungeahuter Helfer iin „Musical
Courier", der vielgelesenen auierikauifchen Musik-
zeitnng, erstanden. Man bore: „Wir finden heraus,
daß fast alle Komponisten nnter denl Zeichen oes
Fcners und der Luft geboren sind." Solche Begnade-
ten sind anf Grnnd der Untersnchnng des „Couriers":
Bach, Mozart. Beethoven, Weder, Schnorrt, Mendels-
sohn, Schnniann, Verdi, Gonnod, Saint Sa^ns,
Nichard Stranß. Merkwürdigerweise sind anch die
nieisten Instrumentalvirtnosen unter jonon beiden Zei-
chen geboren. So find Liszt und Paganini nntcr kräf-
tigen Lnfizeichen geboren, der erste stellte außerdem
noch einen Rekord anf, indem in seinem Geburtsjahr
(1811) ein Komet am Himmel erschien. Rubinstein
und Spohr find nnter Fenerzeichen geboren, ein Ve-
weis, daß die Lnft für mnsikalifchc Genies ersprieß-
licher ist als das Feuer, denn beiöc Komponisten ge-
hören zu den mildesten ihrer Art. Oder sollte die Lnft
dcn Nomantizic'mus der Mufik befördern, in welchem
beide schwelgten? Unter den Geigern waren Viotti,
Tartini, Leonard Fenerlente, Vienrtcmps, Olc Vull
und Wilhelms Lnftfprossen, Also, ihr Komponisten,
die ihr unter einem anderen Zeichen geboren fcid,
I:i5<-Wt(> o^ni »t 'crnn/^! Tagegon erglänzt ein
Hoffnnngsschimmer für eine bis zu gewissen: Grade
bestimmbare Züchtung von Genies ans einer anderen
Nichtnng. Spohr, Paganini, Mendelssohn, Chopin,
Henselt, Garcia, Wagner, Liszt, Nossini, Tonizetti,
Bellini, Verdi wnrden geboren, während die Napoleo-
nische Kriegvfnrie in Europa wütete.

(E i u e k n b a n i s ch e I c a u n e d ' A r c.)
Eine der eigenartigsten Erscheinungen in den
Kämpfen, die gegenwärtig anf Kuba zwischen dcn
Insurgenten nnd oen Trnppen des Präsidenten
Palma ansgefochten werden, ist eine I r a n , die als
Führerin einer Abteilnng der Aufständischen auftritt
uud erst am vorigen Mittwoch nach einem erbitterten
Nachtampfe den Negiernngstrnppen eine empfindliche
Niederlage beigebracht hat. Es ist die Tennora Klara
Santos, die Fran des reichen Pflanzers Inan San-
tos, die ihre Franenkleidnng abgelegt nnd die Offi-
ziersuniform angezogen hat. Man hatte so großes
Vertrauen zu ihrer militärischen Tüchtigkeit, daß man
ihr den Befehl über hundert Mann anvertraute. Am
12. d. traf nnn ihre Abteilnng bel Gnines auf einen
Trupp Landgarden nnter dem Oberst Eftrempes, der
auogesaudt war, die Nebellen anzugreifen. Ein hart
nackiger Kamps entspann sich, während dessen die Sen-
nora Santos an der Spitze ihrer Leute mitten in die
feindlichen Neihen ritt, rechts uud lint's Hiebe mit
dem Säbel austeilend. Tie Insurgenten brachen an-
gesichts der Kühnheit ihrer Führerin in ein begeister-
tes Hnrrah an> nno stürmten mit Todesverachtung

hinter ihr her, so daß die Regiernngstruppen sich bald.
zur Flncht wanoten.

Lola!- und Provinzial-Nachrichten.
- ( T i e A u f s t e l l u n g der L a n d w e h r -

a r t i l l c r i c . ) Die „Grazer Tagespost" meldet:
Ta5 Nelchskriegsnünisteriniu hat im Einvernehmen
mit dem Lanoesverteidigungsministerium einen Er-
laß herausgegeben, der folgendes festsetzt: I m Oktober
dieses Jahren beginnen die Vorbereitnngeil für die
Anfstellung der Landwehrartillerie. Hiezu erhält jede
der sich ans Österreich erglühenden Artilleriebrigaden
mit Oktober 112 Netrnten der Landlvehr und ge-
gebenenfalls 2l) Prozent der Ersatzreservisten. Diese
werden den Tivisionsartillerieregimentern zur Ans-
bildnng zugewiesen. Die Anfstellnng je einer Batterie
für eine Brigade (Kanonenbatteri>e, der k. t. Land-
wehr) erfolgt — vorbehaltlich der Bewilligung der
nötigen Geldmittel — am !. April M)7 am Staud-
orte eineo Tivisionsartillerieregiments. Chargen,
Mannschaft der verschiedenen Jahrgänge Material
nnd Montnren werden vom Heere übernommen, alle
Anslagen werden vom Landwehretat refnndiert. Am
l. Oktober 1R>7 wird diese Batterie mit einem Stande,
von vier Offizieren, einem Kadetten, 68 Mann (da
ein Teil bereits beurlaubt fein wird) und <17 Pferden
der Landwehr übergeben. Jedes Jahr erfolgt die Anf-
stellnng einer weiteren Batterie, so daß l!»ll) das
„Kanonenregiment" komplett sein wird. I n der Orga-
nisation ist bereits die Teilung in zwei Divisionen,
ferner di? Kreierung eines Werkführcrs und eines
Waffenmeisters vorgesehen. Die Batterie erhält neue
Geschütze. Offiziere, die sich freiwillig znm Eintritt
bei der Landwehrartilleric melden, werden vorder-
hand im Heere überkomplett geführt.

( E r l e d i g t e M i l i t ä r s t i s t u n g s -
Plätze.) Aus der Nathaniel Freiherr von N o t h
schi ld - Stiftung ein Platz mit lM) X dauernd, be-
ziehungsweise nach den stiftsbricflichen Bestimmun-
gen, für unznlänglich bemittelte, lcdige oder kinderloo
verwitwete invalide k. n. l. Offiziere von der I X .
Nangtlafse ablvärts, lvelche in dem dieser Stiftnng
eigentümlichen Heiine zu Hinterleithen bei 3tcichenau
!,N'iederösterreich) dauernd Aufenthalt zu nehmen be-
absichtigen. — Aus der Feldmarschallentnant Graf
Peter von S t r oz i - Stiftnng zwei Plätze mit dem
Stiftnngsgenuß in der Höhe der Militärinvaliden-
Haus-Verforgnngsgebühren für mittellofe Offiziere
de^ Nuheftaildes, vom Hauptmann oder Nittmeister
abwärts, röniisch-katholischer Ncligion, luelck)e infolge
der vor dem Feinde erhaltenen Verwnnonngen ziueier
Gliedmaßen. eventuell eines Armes oder eines Beines
oder des Gebrauches dieser Gliedmaßen verlnstig ge-
worden oder gänzlich erblindet sind. — Aus der Feld-
marschall Heinrich Freiherr von He ß-Stiftung ein
Platz »lit ^ m l< anf Lebensdauer für Offiziere des
Ruhestandes, die in einein der Feldzüge 1818, 18-19
oder 1^>9 in Ital ien invalid geworden sind und keine
Sliflnng genießen, welche dieser angestrebten Stiftung

an Höhe gleichkommt oder diese übersteigt. Jene Offi-
ziere, welche sich anogezeichnet haben, erhalten den
Vorzng. - Aus der Heinrich Wilhelm und Maria
L a m b r echt - Stiftnng ein Platz mit I M K und ein-
maliger Veteilung. Ansprnchoberechtigt ist ein pen-
sionierter oder aktiver, verheirateter, mit unversorgten
Kindern belasteter, ohne sein Verschulden beoürftig
gewordener l. n. k. Offizier, ohne Unterschied der Kon»
N'ssion. — Ans der Franz Josef von F a l k s c h e -
Witwen- nnd Waisenstiftnng ( l l . ) ein Platz mit
A)<) l< nnd drei Plätze ü I M K auf die Talier des
Witwen-, beziehungsweise des unversorgten Standes
für mittellose Witwen nnd Waisen nach vor öem
Feinde gefallenen Offizieren nnd Mannschaftspcr»
fönen des k. u. k. Heeren. — Aus der Feldmarschall
Heinrich von H e ß-Stiftnng drei Plätze :> >U!» I (
auf Lebensdauer für Invaliden des Mannschafts-
ftaildes, ivelche in einen, der Feldzüge 1848, 18U) oder
1859 in Ital ien invalio geworden sind, mit Bevor«
zugnug jener, welche sich ausgezeichnet haben. - - Aus
der I. Lorenz Nitter von T i t t r i ch ° Ttiftnng ein
Platz mit zirka 200 X für verwundete, mittellose nnd
invalide Offiziere des Ruhestandes.

— ( S t ä d t i s c h e M i l c h v e r k a n f s st e l l e
i u La ibach. ) Zu Beginn des kommenden Monates
wird ein Jahr verflossen sein seit der Errichtung eincr
städtischen Milchverkaufostelle durch den hiesigen
Stadtmagistrat. Bis 1. September, somit in zirka
elf Monaten, wnrden hier nicht weniger als 1tK!.(>52
Liter Milch verkanft. Ta es sich herausgestellt, daß
diefe Aktion des Stadtmagistrates der Laibacher Nc-
völkernng zn großen, Vorteile gereicht, — ist ja da-
durch der Bezug garantiert unverfälschter Vollmilch
zu einem angemessencn Preise ermöglicht ^ hat ocr
Stadtmagistrat Vorsorge getroffen, daß anch weiterhin
im gleichen Lokale des städtischen,Nathanse5 unter
amtlicher Kontrolle Milch von gleicher Onalität von
derselben Milchgenossenschaft, die bioher die Milch der
ftädtifchen Verkaufostelle geliefert, ausgeschenkt wird.
Ein Liter Vollmilch wird, wie bisher, zum Preise von
l i ! n verkauft nnd wird die Milch anf Wunfch auch ins
Hau5 zugestellt. Die bisherigen Abnehmer werden er-
sncht, ehestens bei der Milchverkanssstelle mitznteilen,
ob sie anch weiterhin Milch von dort zn bezichen
wünschen. Anch nene Abnehmer wollen sich eventuell
dortselbst melden, damit das beiläufig notwendige
tägliche Onantnm bestimmt werden könne.

- - ( D e r L a i b acher S ch I o ß b e r g) würde
anch im Innern einer Nenovierung unterzogen. Vor
allem wurden die Wohnobjekte, der Hof nnd sonstige
Nämne in branchbaren Stand versetzt. Schließlich
wird anch hinsichtlich des Trinkwassers und der Be-
lenchtnng demnächst das Nötige vorgekehrt werden.
Die Wohnungen im Kastell find fchon seit gernnmer
Zeit nnhezn alle besetzt. x.

— ( T e r V ü r g e r sch n l l e l, r e r ku r 5 an
der h i e s i g e n k. k. L c h r e r b i l d u n g s .
a n sta l t) wird D o n n e r s t a g , den 27. d. M,. um
l(> Uhr vormittags eröffliet werden.

Strahl aus seinen Augeu, wenn Ilse ihn durch einen
kleinen Scherz zum Lachen brachte.

Das gcfiel ihm. da5 gab ihr so etwas Töchter-
lichcs. Überdies — lvas war sie dock) für eine an-
mutige, kleine Here; verzeihlich war's schon, daß der
Innge da sein Herz verloren hatte, wenn es ihm, dem
Vater, auch weit lieber gewesen wäre, wenn Noland
ihm die nene Tochter aus den Kreisen gebracht hätte,
in denen er sich selbst heiniisch fühlte. „Gleich uud
gleich", damit hatten es die Brekenfelds bisher immer
in ihren Ehen gehalten nnd fich gnt dabei gestanden.

„Sie ist wirklich nett, alles Wa5 recht ist," sagte
er später zu seinem Sohn, „und ich glaube, sie wird
eine gute Frau werden, wenn sie, auch so halb uud
halb zu den ,5loinedielenten' gehört. Manche Flausen
mag sie wohl noch im Kopf haben, aber die wird ein
vernünftiger Mensch, wie Tn , ihr scholl austreiben."

Er hatte leise, sprechen wollen, aber sein Flüsteru
drang wie das Flüstern Bräsigs, allemal bis ins dritte
Zimmer, uud so geschah e5, daß Ilse das nichr für ihre
Ohren bestimmte lnriofe Lob vernahm. Sie war ver-
ständig genug, es fo aufznfasseu, wie es gemeiut war,
räusperte sich aber, um ihre Nähe bemerkbar zn machen
nnd weitere Offenherzigkeiten abzuschneiden.

Gleich darauf kam Noland zn ihr herein. Er sah
ein wenig verlegen alls.

„Du mußt Vater nicht falsch verstehen," bat er,
„wenn Dir seine AuZdruclweise auch mal befremdlich
vorkommt. Er meint es trotz allein gnt, Tn hast ihn
sogar schon mehr nnd schneller gewonnen, al? ich zn
hoffen wagte."

„Von dcn Koinedielenten fcheint er keine hohe
Meinnng zn haben," fagte sie halb lachend.

„Nimm das nicht fo tragifch," bat er. „Er hat
nun mal allerhano lleine Vorurteile nnd Eigenheiten,
aber welcher Mensch hatte die nicht?"

„Nur daß sie hier in Sechof besonders üppig ge-
deihen," dachte sie, aber sie sprach es nicht ans.

I h r Blick ging langsam an der buntscheckigen
Einrichtung des großen Nannies entlaug, der zwar
den Namen Eßzimmer führte, in Wahrheit aber allen
Zwecken diente. Nicht zwei Gegenstände paßten zn ein-
ander. Alle Moderichtnngen eines Jahrhunderts
hatten ihr Pröbchen hinterlassen, vom rehbeinigen
Nokokotischchen bis zu den steif nüchternen Stücken der
Biederinanuszeit.

I l fe konnte nicht ninhin, e-5 zn bemerlen. Noland
lachte.

„Ja," sagte er, „gerade oie5 gibt den alten Zim-
mern in nieinen Augen cl°st das Anheimliche. Sie sind
nie von Grnnd aus nen eingerichtet worden. Jede
innge Fran, die ins Hans kam, brachte immer nur
das mit, was znr Ergänznng notwendig war. So hat
jedes Stück seine kleine Geschichte nnd mit jedem vcr-
knüpft sich für mich die Vorstellung einer ganz be-
stimmten Persönlichkeit. Tn lachst. Ja, das könnt
I h r Stadtnienschen nicht begreifen, mit Eureui No-
niadisieren von Wohnnng zu Wohnnng, oder wo-
möglich gar ans einem Ehambregarni ins andere."

Gemächlich schlenderten si<? dnrch den mehr nntz-
bringend als schön angelegten Garten. Nnr in der
Nähe des Hanfes gab es ein paar kleine, mit Bosketts
bestandene Nasenplätze, das übrige, war Gemüseland,
von schnnrgeraden Wegen durchschnitten.

„Tiefe Linde pflanzte mein Großvater bei seiner
Hochzeit, die Laube ist eine Anlage seiner Fran. Tie
Vtastanie am Hanse wnrde bei meines Paters Gebnrt
gesetzt", erklärte Noland, während sie in den Steigen
anf nnd ab spazierten.

Man merkte ihm die Liebe n»o daZ Interesse für
^de Einzelheit dieses Itmlls an. Für ihn war das
nicht eine Lanbe, eil, Aanm. sondern der Banm, ein

mit dem Leben uud der Geschichte der Familie ver-
wachsenes Diug, als solches volle Anhänglichleit oer
dienend.

Halb gerührt, halb belustigt hörte Ilse zn. Das;
ein Mann ein paar Büschen und Bäumen gegenüber
noch so förmlich kinolich empfinden tonnte. Und dann
diefe liebevolle Teilnahme für längst Entschwundenes.
Daß es so was hentzntage überhaupt noch gab. Das
Kind der raschlebigeil Großstadt verstand es kaum.

Wie schon so oft vertieften sich ihre Gedanke,, in
oen mntmaßlichen Charakter ihreo Verlobten. Der
gestrige lind der hentige Tag hatten ihr mehr Ver-
ständnis für feine Eigenart gebracht, als die ganze
.^eit des Beisammenseins in Bernhagen.

Es war wohl etwas Schönes nm eine unbeirrbare,
Geschlossenheit des Wesens, die ihren Besitzer wie mit
einer Schutzwehr gegen so manche Einflüsse nnd Ver-
snchnngen nmgab, aber oiese Geschlossenheit hatte anch
ihre Kehrseite im Eigensinn, der nur den eigenen
Willen, die eigene Weltanschauung als berechtigt
gelten lassen wollte.

Wenn e5 später einmal Konflikte gab, nnö tonn
ten sie ganz ansbleiben zwischen zwei kräftigen, tem-
peramentvollen Naturen, was würde dann ihr
Ilses — Teil sein?

Nachgeben? Immer nnr nachgeben, des lieben
Friedens wegen? Würde oa5 nicht feige fein?

Sie war fchon zn felbständig geworoen, nin be-
dingungslose Unterordnung selbst nnter den geiieb»
testen Menschen leicht ertragen zn können. —

Sie merkte gar nicht, wie sie stiller und stiller
wnrde und endlich ganz verstnmmte. Brelenfeld fiel
es anch nicht weiter anf. Es war ihm ncinz ^echt so.
Er niochte ,jeM uicht mehr reden, nnd oan v>Ne " ) "
anfcheinend darin verswnö, gefiel ihm.

(Fortfttzuna folgt.)
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— ( F a h r b e t r i e b s m i t t e l de r ös te r -
re ich isch c u S t a a t Z b a h n e n.) Wiederholt
wurde von den umfassenden, teils erfolgten, teils be-
abfichtigten Bestellungeil der Stnatseisenbahn.Vcr.
nxlltung Mitteilung gemacht, die eine ausgiebige Ver-
mehruug der Fahrbetriebsmittel auf den Staats-
bahnon zuni Zn>ccke haben. Nach einer Eröffnung,
welche Seine Ezzellenz der Herr Eisenbahnminister
Dr. v. Derschatta auf seiner eben durcligeführten I n -
spektionsreise! in Krakau in der Erwiderung auf die
Ansprache des Vizepräsidenten der Krakauer Handels»
kamnicr machte, wird sich der Wagenpark dor Staats-
bahnen bis zum Jahresschlüsse um 5000 Waggons
vermehrt haben. Da im Frühsommer seitens des
Eisenbahnministeriums 2000 Eisenbahnwagen in Be-
stellung gebracht wurden, denen vor kurzem die wei-
tere Anschaffung von 1000 Wagen nachfolgte, steht
nach der Ankündigung des Herrn Eisenbahnministers
die Bestellung weiterer 2000 Wagen bevor, die, wie
das „Eisenbahnblatt" vernimmt, in nächster Zeit er-
folgen wird und der sich vielleicht auch noch die Be»
stellung anderweitiger Betriebsmittel anschließen
dürfte. Ein großer Teil dieser Bestellungen dürfte,
soweit dies noch nicht der Fall ist. vor Jahresschluß
zur Ablieferung gelangen. Daß auch im nächsten
I a h n eine ausgiebige Vermehrung der Fahrbetriebs-
mittel des staatlichen Eisenbahnnetzes ins Auge ge-
faßt ist, wurde gleichfalls fchon angekündigt.

— ( T a r i f a r i s c h e V o r k e h r u n g e n f ü r
d i e E r ö f f n u n g d e r K a r a W a n k e n -
B a h n . ) Am 30. September wird bekanntlich die
Karawanken'Vahn feierlich eröffnet und am 1. Ok-
tober dem Verkehre übergeben werden. Die ans die-
sem Anlasse zu treffenden tarifarischen Vorkehrungen
sind, so weit für folche nicht schon gegenwärtig vor-
gesehen ist, im vollen Zuge, und der neue Tarif soll,
wie das „Eisenbahnblatt" mitteilt, an Stelle des
Tarifheftes I I I im österreichisch-adriatischen Verkehre
treten und den Verkehr zwischen Böhmen, Mähren
und Schlesien und Trieft umfassen. Die Einwirkung
der Karawanken-Bahn wird, wie dies auch bei der
Wocheiner Bahn der Fall ist, bei Eröffnung der erst-
genannten Linie zunächst im Lokaltarif zum Ausdruck
gelangen. Diese Einwirkungen werden sich natur-
gemäß nur insoweit geltend machen, als die bis-
herigen Sätze nicht abnormal, das heißt insoweit sie
auf Grnnd des Lokaltarifs gebildet sind. Aber auch
die abnormal gebildeten Sätze werden gegenüber den
bisherigen Tarifsähen gewisse Ermäßigungen, selbst
verständlich nur im beschränkten Umfange bringen.
Daß die neuen Tarife für den böhmisch-mährisch-
schlesischen-adnatischen Verkehr nach Trieft nicht sofort
bei Eröffnung der Karawanken-Bahn in Kraft gesetzt
werden, trotzdem die StaatZeisenbahn-Verwalwng die
Erstellung dieser Tarife mit allem Eifer betreibt, fin-
det feine Erklärung darin, daß diese Erstellung die
Mitarbeit der beteiligten Privatbahncn erfordert und
daß der Firierung dieser Tarife die Klarstellung ge-
wisser Vorragen nicht tarifarischer Natur voraus-
gehen muß. Die Erstellung der neuen Tarife ist also
nichts weniger als eine rein rechnerische und tarif-
technischc Aufgabe. Dessenungeachtet wird, wie schon
erwähnt, die Aktivierung der neuen Tarife im böh-
misch-mährisch-schlesischen Verkehre mit Trieft der Er-
öffnung der.Karawanken-Aahn binnen kürzester Frist
nachfolgen und aller Voraussicht nach vor Ende Okto-
ber zur Tatsache geworden sein. Die neuen Tarife,
betreffend den östen'eichisch^adriatischen Verkehr zwi-
schen dem obenerwähnten Gebiete und Fiume sind
gleichfalls in Ausarbeitung begriffen.

— (Z u r Ä n d e r u n g der P o s t g e b ü h r e n.)
Die Besprechungen der industriellen und gewerblichen
Kreise über die geplanten Änderungen der Post-
gebühren sind gestern im Handelsministerium zum
Abschlüsse gebracht worden. Die Grundlage der Ve-
ratungen bildeten die im Juni l. I . veröffentlichten,
zu jener Zeit von der PostVerwaltung in Aussicht ge-
nommenen neuen Tarife. Durch die neue Publikation
dieser Tarife in einem Wiener Blatte wurde der An°
scl>ein hervorgerufeu, die Negierung habe beschlossen,
alle seinerzeit beabsichtigten Erhöhungen der Gebüh-
ren nunmehr durchzuführen. Dies entspricht nicht den
Tatsachen. Es werden vielmehr znnächst die wirtschaft-
lichen Korporationen zu dcn einzelnen Fragen Stel-
lnng nehmen und dann erst wird die Negierung über
die vorzunehmenden Änderungen der geltenden Tarife
Beschluß fassen.

— ( T h e C o m p a n y T h e a t e r O r i e n t . )
I m „Mestni Dom" gibt bekanntlich seit Beginn dieser
Woche ein kinematographisches Unternehmen seine
Vorstellungen, bei denen die Musik vom hiesigen
Streichsextett besorgt wird. Merkwürdigerweise hält
sich das Publikum von diesen Vorführungen abseits
und der Besuch gestaltet sich demzufolge spärlich. Und
doch stehen die Aufnahmen jenen, die unlängst im
Hotel „Union" gezeigt wurden, gar nicht nach: sie

sind lebensvoll, von großer Plastik und Schärfe,
führen Ernstes und Heiteres vor, werden dnrch
Schallwirtungen trefflich unterstützt, und wickeln fich
glatt, nahezu ohue Paufen ab. Einige find überdies
koloriert und wirken cruch durch blendende Farben-
effekte. Bemerkt sei, daß die Films, auch was ihre
Länge anbelangt, die Zuschauer zufriedenstellen kön-
nen. Übcrhanpt ist das Unternehmen mit allen mo-
dernen technischen Errungenschaften ausgerüstet und,
da es zumeist hier noch nicht gesehene Aufnahmen
bringt, so verdiente es sicherlich die volle Beachtnng
aller Liebhaber von kinematographischen Vorstellnn-
gen. Die Produktionen, die sich aus 32 Nummern
zusammensetzen, nehmen etwa 2 ^ Stunden in An«
spruch.

— ( W e g e n V e r a u s g a b u n g f a l s c h e r
Z w a n z i g kr on en - N o te n v e r h a f t e t . ) Am
20. d. M. wnrde der Grundbesitzer Mart in Grm aus
Tobrava, Gemeinde Döbernig, in St. Kanzian bei
Nassenfnß, wo an diesem Tage ein Viehmarkt statt-
fand, verhaftet, als er in einem Wirtshanse seine
Zeche mit einer al5 falfch erkannten Zwanzigkronen«
'Note oegleickien wollte. Bei der hieranf erfolgteil
Leibesvisitation wnrden noch 38 falsche Banknoten
(zu 20 Iv das Stück) bei ihm gefnnden. Befragt,
wie er in den Besitz dieser Falsifikate gekommen fei,
gab Grm an, sie in feiner Harfe in einem Vel-stecke ge-
fnnden zu haben. Grm wurde unter, Gendarmerie'
begleitung nach Hause gebracht, und fand nian in
dessen Wohnnng zwischen echten Banknoten noch eine
falsche Zwanzigkroncn-Note. Dieses falfche Geld
dürfte noch von jenen Falschmünzern hcrstammen, die
im vorigen Jahre eine größere Zahl falfcher Bank-
noten aus Amerika, wo eine Falschmünzettverkstätte!
entdeckt wurde, nach Österreich importierten, und
einige Banknoten auch in der Döberniker Pfan-e vcr»
ansgabten. Diefe Falschmünzer wnrden später eruiert
und zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt. — Grm
wurde dem Bezirksgerichte in Nassenfuß eingeliefert.

— ( E i n e V o l k s v e r s a m m l u n g ) wird,
wie wir einem uus zugesandten Aufruf entnehmen,
von der Parteileitung der hiesigen Sozialdemolratie
morgen vormittag 10 Uhr im Garten der Bierhalle
an der Petersstraße veranstaltet werden. Tagesord-
nung: Die Wahlresorm fiir die Stadt Laibach. Dazu
sind alle Gemeinderäte eingeladen.

— ( E n t h ü l l u n g e i n e s G r a b d e n k -
in a I s.) Der Lehrerverein des Loitscher Schulbezirkes
degeht anfnngZ Oktober in Unterloitfch die Enthüllung
des Grabdenkmals für den verstorbenen Kollegen
Alois Pin. x.

— (Besi tzwechseI . ) Herr Ernest H a in m e r »
schmid t hier hat gestern das Haus des Herrn Franz
Kotnik in Unter-ßiöka um den Betray von 10.900 K
gekauft. 6 .

— ( E i n e C h e m i k a l i e n f a b r i k . ) Anf den
Bauparzellen längs der Südbahnstrecke bei Selo-
Moste sino die Bauarbeiten für eine Fabrik zur Er-
zeugung von Chemikalien im Zuge. Der Rohbau ist
bereits bis zur Hälfte fertiggestellt. x.

* ( A r b e i t e r t r a n s p o r t e . ) Gestern sind
nach Amerika 30 Krainer uud 10 Kroaten, nach Böh-
men 25, nach Tirol 30, nach Kärnten 25, und nach
Niederösterreich 10 Personen abgegangen.

* ( W e g e n B e t t e l n s v e r h a f t e t . ) Gestern
wnrden wieder 13 Bettler, darunter sieben Männer
nnd sechs Weiber, meistens alte und gebrechliche Per-
sonen, wegen Ncttclns von Geschäft zu Geschäft ver-
haftet.

— ( E i n m o d e r n e s M i l c h g e n o s s e n -
s c h a f t s g e b ä u ö e ) wurde diesertage in Oberlai-
bach fertiggestellt. Nach erfolgter Austrocknnug uud
Einrichtuug wird es seinem Zwecke übergeben werden.

x
— ( G e m e i n d c a u sschuhw ah l e n i n

W e i h e n f e l s . ) Bei den am 16. d. M. vorgenom-
menen Neuwahlen des Ausschusses der Marktgemeinde
Weißenfels gingen hervor ans dem el-sten Wahl-
l'örper: Heinrich Haberl, Prokurist der Aktiengesell-
schaft Stahlwerke Weißenfels; S . Martinfchitz, Gast-
Hofbesitzer: I . Mittendorfer, Kanfmann und Haus-
besitzer: K. Pernat, Kettenschmiedmeister: ans dem,
zweiten Wahllörver: A. Eisenhnt, Oberlehrer: Fr.
Supantschitsch, Werkmeister: A.Putzi und M.Florian,
Besitzer in Nesseltal: ans dem dritten Wahlkörper:
A. Mally, Realitätenbesitzer und Bürgermeister: I .
Eichleter, Grundbesitzer; I . Schmoliner, Grundbesitzer
in Weißenfels und B. Dorn, Grundbesitzer in Eich-
leten. Als Ersatzmänner wuroen gewählt von dem^
ersten Wahlkörper: M. Müller, Besitzer in Hinter»
schloß, und K. Schönberg, Gastwirt und Schneider-
meister; von dem zweiten Wahlkörper: I . Müller nnd
M. Vnrbaum, Besitzer in WeißenfelZ: von dem dritten
Wahlkörper: M. Popodi, Besitzer in Weißenfels, und
I . Putzi, Besitzer in Eichlekn.

<A u s N u d o l f s w e r t) wird uns gemeldet:
Primarius Dr. D c f r a n c e s ch i hat sich zum inter-
nationaleil Ärztekongreß nach Stnttgart begeben nnd
dort anch ein Referat übernommen. Während feiner
Abwesenheit vertritt ihn im Kaiser Franz Josef-
Spitale in Kandia der hochw. 1'. Emanuel L e i t n e r ,
Provinzial der Barmherzigen Brüder aus Graz. —
Nächste Woche wird hier der hochwürdige 1'. Cassian
G a s s e r , General des Ordens der Barmherzigen
Brüder, erwartet, der dermalen die kroatisch-nngo
rische Ordensprovinz visitiert. Sowohl der hochwür»
dige Pater General als anch Pater Provinzial Leitner
sind gebürtige Tiroler und wnrden von Seiner Maje-
stät für ihre Verdienste als Provinziale in Graz mit
dcm Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens aus-
gezeichnet.

— ( U n t e r h a l t u n g . ) Die Nudolfswerter
Akademiker veranstalten heute um 8 Uhr abends in
der „('italnica" in Nudolfswcrt eine Unterhaltung
Zugunsten des Unterstüknngsvcreines für flovenische
Hochschüler. Anf dem Programme befinden sich ein
Konzert, eine Theatervorstellung und schließlich ein
Tanzkränzchen. Am Buffet haben aus besonderer
Gefälligkeit die Bedienung mehrere Rudolfswerter
Damen übernommen. Das Konzert, das im kleinen
Saale unter Leitnng des Herrn Kapellmeisters N.
H a c h l a stattfindet, wird von einem Salonorckiester
ausgeführt iverdeu. ls.

— (Landwirtschaftliche Fachlehrer.
V e r s a m m l u u g i u A g r a m.) Gelegentlich der
Agramer Landes-Vieh- und der Landes°Obst- und
Tranbenansstelluug, d. i. am 19. und 20. d. M., fan»
den sich in. Agram 10 landwirtschaftliche Fachlehrer
und Fachmänner aus Steiermark, Kram, Küstenlano,
Istrieu, Dalmatien und aus der Hcrcegovina ein,
nm die interessante Ausstellung gemeinschaftlich zu
besichtigen und über wichtige Wirtschaftsfragen zn
beraten. Programmäßig besichtigten die Teilnehmer
auch die höhere landwirtsck)aftliche Schule in der von
Agram 60 Kilometer entfernt gelegenen Ortschaft
Krenz, wo sie vom Anstaltsdirektor, Herrn L e n a r -
<-i5, einein gebürtigen Oberlaibacher, sowie vom
Professorenkollegium aufs liebenswürdigste empfan,"-
gen wurden. Trotz des schlechten Wetters uud der
knappen Zeit tonnten die wichtigsten Wirtschafts«
anlagen, fo der 8 Joch nmfassende, schön angelegte
nnd gnt erhaltene Weingarten, die Obstanlagen, Stal-
lungen, das chemische Laboratorium ?c. einer ge»
nauen Besichtigung unterzogen werden. Am Ans-
fluge nahm anch Herr k. k. Weinbau-Iuspektor M a t »
j a s i ö aus Graz teil. — Wie die Aukunft fo gestaltete
sich auch der Abschied recht herzlich, so daß der Auf-
enthalt in Kreuz allen Teilnehmern in der angenehm»
ften Erinnerung verbleiben wird. —in—

— ( D i e T r a u b e n - u n d d i e O b s t a u s -
s t e l l u n g i n A g r a m , ) die am 20. d. M. zur Er-
öffnnng gelangte, beweist neuerdings, wolche Fort-
schritte Kroatien in letzterer Zeit auch auf diesem»
Gebiete zu verzeichnen hat. Dem Besucher steht eine
sehr große Auswahl oer verschiedensten Obst- und
Traubensorten zur Verfügung, wobei ihm auch Ge-
legenheit geboten wird, unbekannte Sorten auch dem
richtigen. Namen nach kennen zu lernen. Unter den
Obstausstellern hat sowohl in technischer als auch in
fachlicher Beziehung die Domäne Kutjevo Hervor-
ragendes geleistet. —iu—

— ( E i n M i l i tä r ko uz e r t ) mit gewähltem
Programm findet morgen abend unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters C h r i s t o p h im Kasino«
Restaurant statt. Anfang 8 Uhr abends, Eintritts«
gebühr M k.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s k a p e l l e )
konzertiert heute abeno im Hotel „Sudbahnhof"
(Seidl). Anfang 8 Uhr; Eintritt frei. — Morgen
abend findet in der bürgerlichen Vierhalle (Ras-
berger), Petersstraße, ein Mitgliederkonzert statt.
Anfang 8 Uhr; Eintritt für Mitglieder frei, für Nicht.
Mitglieder 40 b.

— (Wassers ta n d.) Der Üaibachfluß ist in-
folge der letzten Regengüsse um 1'10 Meter über das
Normale angewachsen. Der Savefluß weist bei Salloch
einen Stand von 0'50 Meter über das Normale auf.

x
— (Sch nee f a l l . ) I n der Nacht von Mitt-

woch auf Donnerstag fiel auf den Steiner Alpen
frifcher Schnee, der bis zur Mitte der Täler reicht.

x.
— ( S c h u t z h ü t t e n - S c h l u ß . ) Die Hütten

der Sektion Krain wurden am 18., bezw. 15. d. M.
geschlossen.

* ( V e r l o r e n ) wurde: eine Zehnkronen-Note,
ein Geldtäschchen mit einer silbernen Kette, ein Nril»
lantring und ein Damenzwicker.

* ( G c f u n d e n) wurde ein Geldtäschchen mit
einem Geldbetrag.
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Theater, Kunst und Literatur.
— ( N a v a l s Re e n g a g e m e n t a u d i e

W i c n e r H o f o p e r . ) Das „Fremdcnblatt" ineldct:
Wic wir erfahren, werden seit einiger Zeit mit Kam-
merjcinger Franz Naval Verhandlungen gepflogen,
welche das Neengagement des itünstlcrs an das Hof-
operntheater vom nächsten Herbste oezlvccken. Naval
scheidet mit Schlnh dieses Tpieliahres aus d«cm Ver-
bände des tgl. Operlihansos in Verlin. Tcr Künstler
l>at mit Rücksicht anf die schn>ebendcn Verhandlungen
mit Wien anf einen glänzenden Engagcincntsantrag
der Berliner „Komischen Oper" verzichtet. Allcr Vor»
liussicht nach dürften die Neongagementsunterhand-
lungon zu einem Abschlüsse führen und Herr Naval
wieder vom 1. Teptember 1!X)7 Mitglied dco Hof-
operntheatcrs werben, dem er bereits durch nuchrere
Jahre angehörte. Vor kurzer Zeit schwebten auch
zwischen der Volksoper nnd dem Künstler VerHand'
lu iMN wegen eines längeren Gastspiels in dieser Sai-
son, die jedoch vorlänfig t'ein Nesnltat ergaben.

— ( E d m o n d N o st and.) Wie aus Paris
berichtet wird, kann das vielbesprochene neue Wert
Edmond Rostands, „Chanteclcr", das einen Stoff ans
der Tiersagc behandelt, nicht aufgeführt werden. Es
stellt sich heraus, das; das 2nick einer szenischen Dar-
stellung unüberwindliche Schwierigsten bietet. Man
hält es für unmöglich, das; die als Vögel verkleideten
Schauspieler fünf Akte olme die genngste Gebärde,
ohne jedes Menenspiel, in der Beengung uno Ver-
hüllung solch grotesker Masken ihre Rollen durch-
führen können. Rostand ist augenblicklich an der Ar-
beit, drei neue Stücke zu vollenden. Eines von ihnen
soll seine erste Aufführung in der Com6die°Fran^aisc
erleben: außerdem hat er ein früheres Werk, „La
Princesse Lointaine", vollständig nen bearbeitet und
für die Bühne, umgestaltet.

— („W i 2 n e r M o d e.") Das sockn erschienene
Heft der „Wiener Mode" umfaßt ohne die Bei-
lagen volle zweinndsiebzig Seiten; man kann sich
leicht vorstellen, welche Fülle interessanter und an-
regender Abbildungen und Aufsätze ein so starkes
Heft enthält. Daß Tert und Bilder öm höchsten An-
fordernngen entsprechen, braucht bei einem Blatte von
der Vedentnng der „Wiener Mode" nicht erst erwähnt
zu werden. Wir wollen aus der Fülle de5 Gebotenen
nur den Qchrkurs der Modistcn arbeit erwähnen, oer
in leichtfaßlicher Art das Anfertigen moderner Hüte
im Hause lehrt.

I l lus ion, »aor«.

i n der Z>o»nkiv<He.

Sonntag, den 2A. S e p t e m b e r (16. Sonn-
tag nach Pfingsten) nm 10 Uhr Hochmut: Hlilzuil. iu
1iuii<,,'<'ii» «nii</ti I?i'nu<'i«l,'i XkVL i i i von Dr. Fr.
Witt, Graduate l i ln^dimt zreut«» und Offertorium
DniuiuS, iu lluxiliuiu in«um respiev von Anton
Foerster.

I n der KtadtpfarrKirchs St. Jakob.
Sonntag, den 23. S e p t e m b e r (16. Sonn-

tag nach Pfingsten) um 9 Uhr Hochamt i Ni»8lr iu
Iiuiioi-l'M !>>«. ̂ Viil^Ioi »liu ()n«1<x1iiin in Nnis>II
von I . Singenberger, Graduale l i m ^ d u n t ^eut<?»
von Anton Fo^rster, Offcrtorium Oomin« iu auxi
l inui Choral, nachher V ^ i w s m<^u von I . V. Tresch.

Ä r c ö l a u , 21. September. Die obere Oder ist
aufs neue gestiegen. Bei Ratibor ist der Wasserstand
seit gestern um 1? Dezinieter gestiegen. Bei Breslau
ist der Strom im Wachsen.

Großer Diebstahl in der Münchener Münze.
M ü u chen, ^ 1 . September. Der Polizeibericht

meldet, daß in der vergangenen Nacht aus dem kö'
niglichen Münzgebäude ungefähr 13^.0(X) Mark iu
neu geprägten Zeh>,mart-2tücken mit dem Münz»
zeichen N 1900 iln Gesamtgewichte von 50 Kilogramm
gestohlen wurdeu. Unter dem Münzgebäude fließt ein
Bach. Durch den gemauerte!, i lanal, der gegenwärtig
wegen Reinigung des Vachbettes trocken gelegt ist,
gelangten die Diebe an eine eiserne Tür, die fie er-
brachen, und drangen durch den Maschinmraum in
das Gewölbe ein, in dem die gemünzten Gelder auf»
oelvahn werden.

Rußland.
P e t e r s b u r g , 21. September. Die Peters-

burger Telegraphenagentur meldet' Die französische
Presse hat Nachrichten veröffentlicht, wonach die ruf»
fische Regierung bei Lösung der Frage der Unter-»
stützung der unter der Teuerung leidenden Provinzen
in Schwierigkeiten geraten würde und für diese Un-
terstützung über 150 Millionen Rnbel erforderlich
seien, während die Regierung nur U)0 Millionen zur
Verfügung hätte. Wir sind ermächtigt, die Erklärung
abzugeben, daß die Staatskassen sich in keinerlei
Schwierigkeiten betreffs der notwendigen Unterstüt-»
zuug der notleidenden Provinzen befinden.

Ein Erlaß gegen das Opium.
P e k i n g , ^ 1 . September. (Renter-Meldung.)

Infolge von Anfragen von Abgesandten, die den
Vizekönig Iuan-Shikkai um Rat gefragt hatten, wurde
heute abend ein Erlaß veröffentlicht, wonach der Ge-
nuß von Opinm für die Eingeborenen und Fremden
nach Ablauf von zehn Jahren gänzlich verboten wird.
Der Erlaß verurteilt schärfstens das Laster des Opium»
genusses und weist den Staatsrat an, stvemge Be-
stimmungen für die Durchführung des Verbotes zu
treffen.

Erdbeben in Chile.
T a l c a , ^ 1 . September. Gestern wurde hier

ein heftiger Erdstoß verspürt, dein schwächere Ero-
stoße folgten.

Verstorbene.
Am 20. September. Iosefa Kosak, Schriftsetzerstochler,

4'/, I - , Polanastraße 4b, (^wrrliu» iut«»tiu.
I m I i v i l s p i t a l e :

Am 18. September. Franz Modic, Besitzerssohn, 16 M.,

Am 19. September. Anton Gostiniar, Arbeiter
b? I . , Vitium ooräi».

Am 20. September. Gregor Stesanciö, Sägerssohn,

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 19. und 20. September. Taugl, l. t. Landes-
genchtsrat, s. Frau. Staniölau. — Kavöic, Kreisgerichts'
präsidentensgattin, Rudolfswert. — Kubica Althofen —
Dr. Hirschhorn, l . u. l. Stabsarzt; Dr. Drach, l. Gerichts-
jelretär, Debreczin. — Graf Schmioegg, Inspektor der t. l.
Staatsbahn; Segrö, Lulsch, Mattatis, ttsite.; Morterra, Tanz.
lehrer, s. Frau, Trieft. - Pollal, Kfm,, B0hm..Slalitz. —
Eger, Privat, Eisnern. — iltothschild. Niethosen, M e . , Leipzig.
— Sasel, Private, Oberoellach. — Treumann, ltfm., Vamberg.
— Raubitschel, Kfm.; Dr. Matlorssi, Arzt, s. Frau, Prag. —
Solac, Sekretär, Iasla. — Loncarie, Private, Aeglia. — Ros<
broy, Lehrer, Znaim. — Hahns, t. l. Strommeister, Dolslo. —
Hahn, Privat, Agram. — Nolf, Thealerdireltor, s. Frau, Karls«
bad. — Hafner, Private, Nischoslack. — Reinisch, Oberingenieur;
Rehfeld, Private, Graz, - Wilsting, Ksm., Leoben. — Erler,
ttreiner, Private, Mitterdorf. — Hubad, Gymnasialdireltor,
s. Familie, ttrainburg. — Imiesch, Kfm., Krefeld. — Pollal,
Kfm., Nriinn. — Mischitz, Ingenieur; Bienett, Veamter,
Knittelfeld. — Wiillner, Nfm., Friedcuau. — Einspieler,
RechnungsratSwitwe, s. Schwester; Wurmb, Forstingenieur;
Slanslo, Privat; Dr. Ehrlich, Advolaturslandidat; Plann,
Weiß, Hetz, Prasse, Siloschel, Kohn. Reinl, Deller. Trettwer,
Polliher, Nellot, Gruber, Mannheimer, Richter, Vauernmann,
Pächter, itstte.; Leber, Oberinspektor, s. Frau; Mossig, Wien.

Telegramme
ies l. l. Telelllllpjell^ttlesftllllellz-Vllltlllls.

W i e n , 21. September. Seine Majestät der
K a i s e r ist um V28 Uhr abends aus Ischl hier ein»
getroffen.

Der Wahlrcformausschntz
W i e n , 21. September. Der Wahlivformcm5'

schnß hat die §8 13 bis 1(> ailgenonnnen, n>elche das
Neklamationsvcrfahrcn, die AuZfertignng der Legiti-
mation nnd der Stimmzettel fowie die Zusammen^
Atzung der Wahltommissionen betreffen. Nächste Sit-
zung Montag.

Hochwasser.
P r a g . 21. September. Aus allen Gegenden

des Lanoes lanfen hier Nachrichten ein, das; i l ^
folge der bereits mehrere Tage andauernden starten
Regengüsse das Wasser der Flüsse nnd Väche stark
gestiegen ist nnd das; die Wasserfluten a,n vielen Orten
Schaden angerichtet haben. Besonders stark waren die
Regengüsse im Gebiete des Ursprnngs der Elbe, wo
5k Millimeter Regen fiel. Die Moldan flieg bio auf
Ik« über das Normale. Die Maltsch steht bei Kaplih
bereits zwei Meter über dem Normale. I n Pisek fiel
57 Millimeter Negen.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehtthe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

8 ^ G " ^ " 2 3<2^

«1 li U.N. 7356 182 SW. schwach teilw. bew.
^^' 9 » Nb. 736-4 11 9 NO. schwach heiter
22.> 7 U . F. >7363> 7'3j windstill , Nebel j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 11-7°, Nor»
male 14-1°.

Verantwortlicher Redalteur: Anton F u n t e l .

4^^^F^0** Ueberall in haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, tveiss und gesund,

#% % g Natürlich«
^ ^ ^ «̂k l i f t j k i i A A i eiaenfrel»«oaivator mw*

t>rl Nieren- und Blasenleiden, Harnbe«chwcrden,
Rheum«, Gicht und Zuckerharnruhr, Howie bei Ca-
tarrhen der Athmung»- um! Verdauungsorgane.

Salvatorquellen-Direktion in Eperies (Ungarn).
Hauptniederlagen In Laibaoh: Miohael Kastner,

PeterJLaBsnik. (2757) 22—11

[ Altbewährte Nahrung l i U i i i J J J i n i l i l i l l r i
fljr 0B5iinde u.kranke Kinder sowie Magenleidende.
Wiifef u-beseifigr BrechdurchfefL Diarrhöe, Daraikntonhr ^

; Bro5cliiisßJ(i[lderilfIegeöfGti5[|urc!i:f1[5I[E f
Wien L BibersfrassB 11. ž l

Naetagol schafft Mi lch ^mend«,
Broschüre «Natiirliche Säuglilinsernährung» gratis V.Wilhelm
(323Y Maager, Wien, I I I . , Heumarlt 3 «. 6b

Gegen Katarrhe
der Atmuugsorgaue, bei Huston, Schnupl'eu, Heiserkeit

und anderen Halsaffektioiien wird ärztlicherseits

^0 m ^ alkalis«!!*»

—— sjL\imvK\iüii
slir sich allein oder mit warmer Milch vermischt mit

Erfolg angewendet.

Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende und be-

ruhigende Wirkung aus, befördert die Schloimabsonderung

und ist in solchen Fällen bestens erprobt.

Niederlage bei den Herren Miohael Eastner und Feter Lassnik
in Laibach. (3983)

Bürgerliche Bierhalle in Laibach
Petersstrasse Nr. 47 (vorm. Hafner).

——»—• — —

JYiorgen Sonntag den 2 3 . 9 . jM.

grosses Konzert
der löblichen Vereinskapelle.

Anfang halb 8 Uhr. Eintritt für Nichtmitglieder 40 h.
Ausgezeichnete Küche. Feines Märzen-

bier. Naturweine. (4 0 9 8)
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

A. Rasberger, Restaurateur.

IMÄBgöBZi
verbessert den Geschmack von Suppen, Saucen usw,

Zu baben in allen OeJikatess- u. Kolonialwarenhandlungen, sowie Drogerien.
(3786) 8 — H
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\ y K ^ J ^ D i e S o r g e d e r flausfraü I j ' f
J*T~~y gilt demWohl der Familie! I '" V

I K Y I '^'
I m \ Kathreiners I f«{

^ 0 Kneipp-Malz-Kaffee I/ ^
In <f

ist durch Kathreiners Hersteilungsweise I <> v

wohlschmeckend, gesundheitsfördernd 1| &
und billig, bietet daher die unschätz- f | \O^
bmnten Vortheile für Jeden Haushalt! 1 \ A ?l \

Man betone beim Einkauf aus- I 11 Cr
drücklich den Namon Kathreiner I \.V\

u. verlange nurOriginalpakete mit ^fß^^~

3*v (Jer Schutzmarke Pfarrer Kneipp. £s~ir~i^

ff. KPS

5 Ob schön! -+- Ob Regen! J

Kasino Restauration* (
K Morgen Sonntag den Z3. September 190B p
J z grosses : \i

Militär-Konzert
• unter persönlicher Leitung dea Herrn I
W Kapellmeisters Th. Christoph. M

[ Aiitaug (1 Uür abends, - Eintritt 30 Kr. 1
I Zu zahlreichem ßesuche ladet höflichst ein i

1 Hug, Gder, Restaurateur. 1
H NB« l rür i-niiire 'l'a^u in der Wintersaison ist H

I noch <{;< Kegelbahn zu vergeben. I
• (4082) 1

ltl»»Iiull»vs»»p«uli»«I»«« l n x l i l u t . Aehandlnng
von Hautllllitkhsiilrll l,Tilbel,kuluse und Neubildunsseil der Haut.
Öaar» und Pilzertranlunssen usw), Enlfernunss von Warze»,
Mlitternmle». Haaren usw, mit ultravioletten Licht-, Röntgen»
strahlen, Eisenlicht, EleKrollise usw, H r . K. Doswa ld , Fach»
arzt für Haut» uud (Neschlechtskraukheiten, Grnz, Ioanneum«
rinn Nr. 16 (3171 )8 -0

Krcs . :lttft.UNU i n («old ohne jeden Abzug ist der
Haupttreffer d?r Tüllen-i.'ose schoil am 1. Otloder 190t»;
Oriqinallose osfrriert in nnseienl Inseratenteile die bekannte
Wechselstube D t lo Spitz, W ien , gegen Kassa nnd Teilzahlung
tulautcst. (40U8n)

ist 3U wissenschaftlichen zwecken bis 3um
24. Oktober nach Deutschland abgereist.

tMH'pfcli-l'cn t fvt <jaut> nciv »otUextc^ £aqct tu

'AauptöäcfiC'ic'ri 5«^«- -pta-fttiocfic

Sdva^il - (9li4^iiae
aawetftaft un9 •GiÜ'ig, (3776) 6-5

ivu anen *ei«.cvi3c 9T.<Ju.ficttcit in

5) amen - n. ©TLä dcUcn -
enonietfition.

§ aibatytt öeutfdjer furnuemn
0ut ^ ^ I^eil!

Den geehrten Vcreinsmitgliedern wird bienut bekannt-

gegeben, dass der regelmässige Curnbetricb am i. Oktober l. 'J.

wieder aufgenommen wird und in der 'CurnbaUe der k. k.

Oberrealscbulc nad) der angegebenen Curnordnung geübt wird.

üurn ordnun^:
Herren - Riege I: Dienstag und Samstag von 6 bis

7 Qbr abends;
I^crren-Riege II: Dienstag und Samstag von halb 8 bis

balb 9 Qbr abends;
Stamm -Riegen und Vorturner-Riege : Dienstag, Don-

nerstag und Samstag von balb 9 bis 10 Öhr abends;
fechter- Riege: Mittwoch und freitag von 6 bis 7 dbr

abends;
f rauen- und flQädcbcn-Riegen ab 1. Oktober 1906 jeden

SQontag und Donnerstag von 6 bis 7 Qbr abends.

Jugend -Hbteilungcti:
Schüler-Hbteilung I: fißontag und Donnerstag von 7

bis 8 Qbr abends;
Scbüler-Hbteilung II: Aßittwocb und fre i tag von 7

bis 8 Qbr abends;
Kinder-Riegen: I. ffiädcben - Riege, Hiter von 6 bis 8

Jabre, Ößittwoch und S a m s t a g von 3 bis 4 Qbr

nachmittags;
Kinder-Riegen : II. fllädcben - Riege, Hiter von 8 bis

14 Jahre, flßontag und fre i tag von 5 bis 6 Qbr
nachmittags;

Knaben - Riege, Hltcr von 6 bis 10 Jahre, SßittTPoeb und
S a m s t a g von 2 bis 3 Qbr nachmittags:

Zög l ings - Riege: flßontag und Donnerstag von 8 bis

9 Qbr abends.

Der CurnuntmicM wird von einem geprüften Turnlehrer und
von der Uorturitersebaft geleitet.

Hnmeldunaen für die Trauen- und Ttlüdcrtcn - Riege sowie für
die Jugend - Abteilungen werden am 27., 2s. und 29. September, nach-
mittag eon 5 bis 7 Uhr in der Turnhalle der k. k. Oberrealschule
entgegengenommen.

,4067) 3 - 1 Der Curnrat.

r&> Eoht 11111! vollwertig- siml nur un-

P sere Orlglnalglühkörper, die zum
\ Sohutzo des Publikums vor Nach-
\ ahmungeu mit der riot>riisii>iu>nilun, uuf
\ iloni Gliinkürpcr deutlich sichtbaren
*i Murko CJHiO; ü—2

t % \ ^ P Q Auerlicht
1 \/^L. vorsi'hcnsin<l. Olühkörper 60h,Spar-

Y/ glühkörper 55 h, Zylinder 30 h
I VxX Ul11 ' 2 ^ n K:l1"^ ^"^tolliiii^ ins Maus. Zu
1 '/* liabnii in Laibaoh im Gaswerk.

Auergesellschaft, Wieu, IV 1.Kursr an der Äiener Börse (nnch dem offiziellen Knrslilattej vom 2l. September I9W.
Die no t ie r t r» .<tn«ie verstehe» sich i» Nro»ri iwä!>i ' . ! i^ Die "^"?"! lnc> sämtlich« Nl t io» »nd der , .L !vcr !en L o l r " verslsht sich per L,t»cl.

Geld Ware

Allgemeine Staats«
schuld.

E'nlil'iüichk Ncnle:
lo>n>, sleurrsrci, Kronen

M a i Nuu.) per Nassl- . . 9A'?5 96!»/
brt!o ,<Ml . - Iu l i> per «lasse «u?U 8» l»o

« 1?" „ », W. Note» (Z5ebr,'«ug.)
per »asse U9Sb lu« l ü

4 ^ ',, » Hg. Eilber (Npri ! Ol t . )
per Üaffe . . , , . . 9!) 95 lUU l l

! 8 ! ! ' ^ ^ laalö lo l t 500 l l , i ' / a 157 - 1 5 5 -
ldkUcr „ 1<x> f l . 4°/n i ! 1 ü - üll» -
l»!,4cr . , n>!> i l , . . 2 7 5 - 2 ? / ' -
1«N4er ., h" sl. . . Ü7i>'— « ? ' / -
Tom.'^ l l lNdbr, ü 12» ! l , b"/„ 2«U'2k> !i!N ^5

Staatsschuld d . i . RcichS«
rnlc ueltrctencu itünig»

rcichc und Liindrr.

(s le r r . « l ' ldrn i le, stsr,, Gold
per i,asie . . , . i"/« l l k 70 n»!«<

O f i e « . sirotc in Kronenw. stfr.,
Nr, p»>r »lassc . . , 4"/„ !,N ><> !,<,'»<'

dl'll» per Ultimo . . 4«/„ 89-w «9-,,
üdsl. Iüm'slitiuns.-Mente, stfr.,

Kr . per «asl« . 8' / ,° /° «8'80 8i» -

Eisenbl>!>>"S!an^sch"ld'
neischleibungln.

Kllsabe!l,da!>» in G., Nnirrfrei.
zu 10.»W sl. . . , 4"/„ 1,7 20 11« b<

Franz Io lc f Ball» in Ti lbcr
(bw. L t . ) . , , b' /<"/ . «A«-««' l i l ^z , '

V a l . Narl Lübwig Vcihi, (dlu.
Slü l l r ) Kronol! . . 4" / „ 89'2l> l»U'2l>

ßtudolsl»,!),! i» ttrune!»U!iI)r>!»g,
slnx'lsr, (dw. Ct.» . 4"/„ 99^5 IOU'85,

jjorarldcrn!!- Äahn, strucisrri,
^u» inuncn . . . 4"/u 80 2U IWAO

Zn zlll«l«schul>»nsch»ibnngen
«bgestemptlle <ziseu!>ll!>n.z.<klit».

Llifadetl, Ä , Ä'n f l , l i M 5'/<"/»
linn 4N0 Ar»»»'» . . . . ̂ nl ibo 4«t —

deOu Liuz.Vudwei« 2l!0 f l .
u, W, 3 . 5'/<°/„ - . . >82-43<>^

dellu Ht>!^b,!rn-Tirol 2<iu l .
«, ^ ! L , »u/o . . . . li>!>'- 4 ! ">- -

O l ld Warl '

y«m Ktaal» zur Höhlung üb«»
nVMMtne Eisenbahn >Vll»iltät»»

Vbligatiouln.

«öhin. Wcstbahn, Em, l«!»5.
4<'<> Nrmie» 4"/n . . , , 88-l« 10» 4«

Elisabrlhbaliii «uu und 30Uu M .
4 ab i« " / „ 11<> 60 117 >1>

Elilabethbahn 4«0 und 2000 M ,
4"/n N7 3» l>« A,

^raxz Josef. Vahn Em. 1884
(kW. St.) Ci lb, 4"/„ . . 98 45 lM! 4l

Gllli^ijche Karl Ludwig - Bah»
idiv. Nt.) S i lb , 4»/n . . 88 4<> lun-4,

Ui!N,-l,aliz. Vnhn i!«n f l , L . 5"/« 112'25 I1!i^ib
Hjorailbergei «ahn Em. 1884

(biv. St , ) S i lb , 4"/« . . 88'UU 10» «!

Staatsschuld der Länder

der ungarischen itroue.

4"/« ling. Guldrentc per Nasse . i ls'5N 112 70
4"/« detto pcr UNiilio i i i i f,u l l ü 7>
il>/^ >lng. Rente in Ä7uneii

wähl. stsrei per Ka^e . . 94 «.'< 84 î>
4"/„ detto p>'r Ultimo ü« 7» 94 9,
^ >/,«/„ detto pcr «asse . «4 ük «4 4 '
Una,. Prämieii'Nnl, l l luu sl. , l!«7'ül! ü>»9 n<>

detto i l 50 sl. , 2»<ln< L»5 5>
Ihe<ß-Ne„,°Lose 4°/« . , , , ,5Z i!i> lük» «^

"/u uunar. Orundenll,-Oulig 84'4l> 9b'4l,
4"/„ lruat. u. slav, Onmdeiltl.

vbl ig !»<! — 97 20

Andere öffentliche
Anlchcn.

^uö!I. kandes.Aül. (div.) 4"/u , 84'4" 95'4<>
Voiin. -. Iierceg. «tiscnb. ° Landrs.

Anlrlic» lbiv.) 4 >/,"/„ . , ino 05 101 0^
ü"/u Do»ni!-Neg.-VInlrche 1«7« i«ü^<» <<»<!««,
Wiener Üjerielirs-Vlnlsilie 4"/« 9« «>5 09 <>i>

di'Ito 19U0 4"/u 99' - 9!» >»!'
^»lchel! der Stadt Wi rn . . 1»^ i», 1«.', n>

delto (S . od. O.) . . .12I4<>!^2 4,
dr l lu (1894) . , . . 97 I» 9« ,,
dctto (188»^ , . . . UX';!» 99 !<l>
detlu (1800) , . . , 9 9 ' - 1!»!' .
deltu I » v , Ä.) 1902 , 99-' 9!!->

' ürst'bau Aülche» M'ilosb. 5"/l) 99 5ü 10» ü,
«u la , Tlaateeiseiw. Hyp.-Anl .

18«9 Oold , . . . 6"/u I17'95 118 9i,
Buln. Stnals'Hypothclar Anl.

l«!,!i «"/„118 95 119 9

Geld Ware

Pfandbriefe lc.

Bode!iir,,üsln,öN,ii lk<)I5l,4"/., 88«5 99'3.°>
Vülim, HlipuUislenbanl urr l , 4"/« 98 50 :< U 1<
^cnlral Ä o d . N i r d . « ! . , üslerr..

4 5 I . verl, 4 ' / , " / , , - - . 10125 w 2 ^si
HnUral Vod.-Kred'-Vl,. Vsterr.,

U 5 I . drr l , 4"/l, . . . 99 «<> IW'»<
»rrd. Ii,st,.üstrrr,,s,Vell..Unt.

n üiscl,N,«ib.Kal,^t>l.4"/^ 85 l>5 98 55
Bandes«, b, Nün. Oalizien uilb

«odom. 57>/, I . ruclz, 4"/« N8 - 99-^
Mähr, Hupotl,elcnl>. vcrl, 4"/„ 99— »<8 ?>
^,.üsterr,^a»deö.H»,p.>«l!s»,4'V„ 99 7» I»»»'?!

drttu i n l l . L"/^ Pr . vei l . 3'/»"/« 92 5» «»-b«,
d<»tto tt..Sch>i!dsch,verI, 3 ' / / / , , 92- ü»-
detto verl, 4"/., 88 «<» w o ««'

Osterr..,l!!^ar. Ban l 50 iälir.
v^rl 4"/„ 0. W 9ü 8U 10» 3

detto 4"/„ tt-r 99 5» ion l»
Hparl, 1. öst., «N I . verl, 4"/« i(,o«5 - - -

Eifenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

.verdi»and».Nurdl>aIinVi». 1«»« 9^80 ! ( ! 0 ^
dclto (tm I8u4 ,0» 1 0 1 -

ONerr. Nordweslb. 2NU sl. S, IN5 85 10«!-^!,
^laalslml»! bO« Fr 424 - 42« -
^üdbal)» ä 3"/„ Jänner 'Ju l i

5>o« ssr. (per St.) . . . 3l? «l> 319-8,̂
Züdbal,,! k 5«/i, 124 2- !25 3!

Diverse Lose
<uer Slücl) ,

verzinsliche k»se.

3°/,> Äodenlredit.Lose V m . 1««« 279 - 287 -
detto Em, l««U 2 8 ? - - 28« -

,',"» To i ia» > Nennlierlingo«^use
100 sl. 0. W »5« - 2«« -

3erb. Präm.>?ln l . v. 100 F r . 2"/« 9U — 104 5>̂

zlnveizinvllchl sost.

^!id>,p,.Vasilila (Doniban) i» f l , 2,75. 23 7i
' l r ^ i l l ok N»o sl, >lk>4' 4^4-
ClarN'Lusr 40 f l , K. M . , , 1 3 ^ - 14«-
^<!-,»-r Luft 40 f l 1«9 - 178'
1>ü!fsl,<Luse 4u f l , l t , M , . . 1 7 1 - 180 ' -
j'Ute» lNeuz. öst, Oes, v,, 1<1 f l , 48 7K 5!,?.°,
'loicn Nreuz, nn«. Gcs, v., b f l , 28 «.", Ul lii>
«udols.Loic 10 sl 5 " - « 1 - -
öalm.Lolc 4o f!, N, M, , . <!"' » 4--

Geld Ware

Tl ir l . E . .« . .Ml . Präm,.Oblig.
40« ssr, per Kasse . . , 1«1 k><> ,^2'5>l

detto per M , . , , i»>o 7ü >« i?
Wiener ttumni'Losc u. I . 1874 üoö - 514 50
Oew,.Sch.d. 3",vPra!!l..Schn!du,

d, Äobenlr..U»st. Em. I889 91 ' » 8 ^

Atticn.
Grlll!»Plllt<Zl!l!elNtlimungtn.

«»js ia 'Tepl . Eisend, üou I I . , 248',-— liün.°>'
Vöhm. Ätordbalm ll>n f l , . . 3Ü7-— «yss-
Bulchliehrader Eisb, 500 sl. K V ' ><l<3 - 3»!>» ^

delto <!it„ ! i , ' 2» ( ! i l , per U l l , 1140 — 114^
Dona» . Dampsschisfalirts > Ge!..

1 . , l , l . pr iu, . 5l<0 f l , N M 105? - l<>«0 ̂
!»x.Vudr»l 'acl,el CiW, 40« Nr, ü«3 - °>,'><>'
^erdi»ll»d«.Nordl!,1^<w f l . K M , 5,<>10 - s>6w'
Lemd, .Czer» ' Ia i j » > Eilcnbal»!«

Gcil'llschafi, 20<̂  sl, 2 , 58" - 582'
^>ol ,d,ös!err ,Tr ie f t . ,koosl .^W, 77A-— ??, ! - -
Öslerr, NorbwesN'a!,» 2»)0 ! l . S . 452 - 45»

dc»to(Ut « , )2 !w f i S . v, U.I! 451 452 8"
Praa'3!,xelCiie,ll!.10<'fl,al,l,sl 224 ' - 2^4 7^
^!<iali,ei!l>, 200 i! 2 , per Ultimo «78— «?ü 5>'
2üdb. c!0<> f l . Sil l ier per Ultimo 173 «0 174 «!>>
öüdiimddnltschc Verb ind l ing i l i ,

2uu f l . N M 4 1 0 - 410 2
T r a m w a l i . G e l . , neue Wiener,

Prior i lätv-Alt ie» 100 f l . . — - —-^
Unaar. «jestbal,!! (»laab'Gra,,)

20> f l . 0 40?- - 408 -
iür, Lolalb,'Altien.Oes. 200 f l . l g o -

Vanlen.

>'I„^lo.t?s<rrr, V n n l , 12» f l , , . »uz 25 31N 7
Äanluerc in, Wiener, per Kassc - — - -

delto per U l l imo . . . 55>O 50 55 l 50
Vubeii lr .Ansl, östrrr, 200 f l .S » 0 3 8 - 1 0 ^ 1 -
Hr„lr,.Äod,.Kredl! üst,, 200 sl. 55» — 56«, -
Nreditanslalt fi lr Handel und

Gewerbe, Klo f l , , per italic —'— — -
detto per Ultimo ,l«9 — 670 -

»crebiluanl aliss. ung,, 200 f l , . «07 50 «o>» 5>
Lepl'sitenlia»!, n l lq . , Loo f l , , 4 l > Z - 455 -
Es lumple . Gesellschaft, nieder«

östeir., 4«>0 Kronen . . , 574— 576 ?<
!yiru< und Kllssenverein, Wiener,

2,w fl 45»^- 4N^'—
Hnpot!,elenl>ai!l, österreichische,

2N(» f l , 3U"/u C 28« — 298 -
i!ünbervant, öNerr., 200 f l . per

«ane —— — -
dcttu per Ultimo . . , . 428 80 44<>-k,

. . M r r l u r " . Wechselst, . « l t i r n »
«esell'chafl, ^00 f l , , . .< ! ' !« N37'-

Geld Ware

Österr.'ling. Aonl 14U0 Kronen 1775 — i?8ö —
Uüiunbanl 20U sl b-,2 l>0 5o3 50
«erlel, isba»l. allg,, 140 sl. . 337 — 33U —

InduflrIt'Zln<trntt>wungln.
Vausses, allss. üstrrr., 100 f l , 1 5 0 ' - 15^50
^rüxer Nol)lcnbernb,-Oes, loo f l , 718'- 722 50
Cise!ibal,nw,.Le!I>n., erste, 10» f l , ^07-4« 2^9 —
,,EIl>em!lI,I"> Papiers, u.V, .G 178 — 180 90
Hleür.Oef., alia. österr,,20!, fl 4 5 4 - 45N-—

dettu internal., 200 f l , 5 9 L - «oa —
Hir>e»bl'ra,er Pair,», Ziindh. u,

Met . ^a l i r i l 4M» Kr. , . 1148 — 1143 —
Uieslüger Brauerei lou f l . . , 301' 3<»2 —
Munlan.GeleNsch , »sterr..alpine «^7'2ü «U8 z!5
,,Polbi.^ülte", TieaelgnnttllhI.

F , .A .G, «00 <I. . . , 5 i 2 — 545 —
Vraner Visen. Ind,.Wes. Em,

1905. 2<»0 f l ^829-- 2838 5N
!!ii»a'M»rany > Salno'Tarjaiier

Eisei-w. 100 sl 5»l>_ k>82 —
ZaIno.T»ri Steinkohlen 10«, sl. « u « ' - «3l —
,SchIünl!nichl", Papiers.,20,jfl, 332— 33175

,,Schodnica", A,.O. s. Petrol,.
Ind., 500 Kr « l l — «51-—

„Vleyrermnhl", Papierfabri»
und V .0 47!) - 480-—

Tr i fa i le r Kohlenw..O, 7» f l . , 291 50 29350
t ü t l . Tabalregie.Oes. 2<>0 ssr.

per ttasie . —'— — —
betto per U l t imo 405 — 407 —

Äafsenf,.Ges,, östrrr,, i n Wien
100 f l 58? — Ü88 —

Waga.on>Le!I)llnstlllt, al lgem,, in
Pest, 4o„ K r —'— —'—

Wr, Vaugesellschajt 100 f l . . . K i ö ' - 1«4 —
Wienerberger Ziel ,e l f , .Al t . .Vcs, « 4 5 - 849 '—

Devisen.

Kurze Sichle» und Scheck».

.'Imftrrdam 19840 198 «0
Heutsche P'ätze l l ? 45 I I? N5
London 239 9,', 240 20
^llllienlsche Nanlpläde , . . 95.-40 95 !>«'
ijari« 95 25 85 45
Zürich und Vasel 85 2'/5 85 42^

Valuten.

Dulaten 1,-3.', n u u
^u-ssranlen-Ltülle 13 1» 19 «<i
.'».Marl-Stücte 83 4« ^ 3 ! 4
leullche Neichsuaülnolen . . i l? 4?' 117 6?»
,Nalien<sche Banlnolen . . . 95 »5 85>'55
'unke! Nuten , , , . . 2 5 2 " 2 ' 5 Ü "

VI>II Itrnleu, I'IaiiiHnli'lcii, 1'i-lurilikl^n Aktieo,
t'itmfu etc., l>«'vlo«-ii uaii Vululttit.

66 Los-Versicherung:. I.aihiwli. S|Mt;il^assr.

Privat - Depots (Safe - Deposits)
ia.aa.ter elerenem. Veroeliluas ÖL » r Partei.

Verzinsung von Bareinlagen Im Konto-Korreni- und auf Giro-Konto. 1
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Wertpapiere
Münzen

(4026)5 Va lu ten
aller S(rt Tauft unb tocrtauit man am

bcftcu bei

Ignatz Urbach
41* c d) f c 1 ft it b e

Wien, 1., Tuohlauben 13.
gfirmalicftaiib feit 1889.

Ziehung schon am I, Oktober.
Haupttreffer K 180.000

Theiss-Los-
Fromessen.

NUF bei mir a K 7 ' -
3 Stück K Z0--

Ignatz Urbach
28 c d) i e I ft ii b r

Wien, I., Tuohlauben 13.
gfirnmbeftanb feit 1889.

Billigstes Los.

Türken- (Frcs. 400) Los
Sert)i iJieljunöen jälnlicf):

l. Dltobcr, i . December, l. Rc&ruar,
l. Jipril, 1. Quitt, 1. "lnnuft.

Haupttreffer Frcs. 600.000
und Frcs. 300.000.

Kleinster Strcffcr. J?tcS. 240-—. .fccutißcr
Sturz per Hnffa jirta K if>3.—, ober
neflen 81 Va SKonatäraten. a K 6*—, mit
sofortigem Sjpiclrerfjt naef) Erlon ber
ersten Mette. — 3icl)iin<yiliftoit nratiS.
Ignatz Urbach

&< e cl) f e I ft ti b e

Wien, I., Tuohlauben 13.
Sirmotcftniib feit I8s<i.

EfeUörse!
Slualüiific über (Sfjmiccn prcülöertcr

Slttien erteile auf ©ritiib crfltlafjiflcr
3inforniatiorten an seriöse Sutcrcfjcntcn
geuriffcnljnft uub sönnen flcfnuftc (£ffcltcn
bei mnfu'ner 58aranjal)(uiiQ uub fulanteu
Binsen bei mir in ft'oft ber&teibcn.

Ignatz Urbach
S3 o u f - u it b 3B c d) f 1 e r n e f rf) ä f t

Wien, I., Tuohlauben 13.
tjiriuctfiefianb frit 1HS9.

2(Ue GJattungen

gegen monatliche Teilzahlungen
tulcm.eft.

2Bo immer oelcljnte Sofe werben boii
mir ofyne Spefeiibcrecfyiunfl auzßelflft,
ber Überfdinft ber gartet auäl>i\tatjlt uub
füinteu biefelbcn üufe unter ÜUSatjnntfl
beš aUeiiiiflt'it SpielrcdjteS jdjon nari)
(Srlafl bec ersten Wate. in bequemen
yjzouotssratctt rudgelnuit toerben.

Ignatz Urbach
'•M n u f - u u b Si$ e d) j 1 1 r fl e ) ' d) ä f t

Wien, I., Tuohlauben 13.
JJirmabeftaiib feit 1889.

Geübte TaillenarbBitepin
und Lehrmädchen

worden Kathausplatz Nr. 3, II. Stook,
sofort ausgenommen. (4080) 3—1

Wmi) Rathausplatz Nr. 15. ' { ^ H "~*

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
"Wurzeln usw., auch naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (88) 37

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. Giftucrschleiß.

Drogerie flnton Kanc
Laitoli, Jntoasse 1 (Ecfce Burgnlatz).

Sohon am 1. Oktober
Haupttreffer OflO (1(1(1
Gold Francs OUU.ÜUÜ
ferner am C(l(l (1QQ

1. Dezember ÜUU-UUU
insgesamt 6 Ziehungen jährlich

T bieton die |

iii ken FICS4II1I L o s e
^ ^ von denen jedos Lus mit mindestens J H
^m 240 Francs in Gold gezogen werden ^M
• muß. •
^M OrigiiuilloHC gojfen bar K 164*50 ^m
^M od. in iinr 35 Monatsraten ;'i K 5*50. ^M
^ H P^p"* Schon diu erste Kate nicliert ^M
^ B das sofortige alleinige Spielrecht auf ^M
^M dio behiirdlich kontrollierten Original- ^ H
• Lose. - ^ ^ 14068) :> 1 •

^M Verlosungsanzeiger „Neuer Wiener ̂ M
^M MerCur" kostenfroi. Weclisclstubo ^M
• «»«to .«-»!>!«« •
• Wien, I., Sohottenrlng 26. •

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

empfiehlt ihre unübertroffenen H e r d e in EiBen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, Gaskocher, Gasherde
und kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationshorde.

— — — ISIa/talog-e i:ost^33.1os. ———^~

Handarbeiten und dazu gehöriges
Material.

Marie Drenik
Komressilatz

im Hause der

Mfltico Slovenska.
- a:i'.n i 8

Anfertigung von Namen in Wäsche
mit Hand und Maschine.
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Der Äeuttcke Ikmllergarten cles
Lmbacker sckulkuratosmms

hat die Einschreibungen an 29. September 19NK von 9 bis
^ Uhr Vormittag und von 2 bis ̂  Uhr Nach,nittag in den Loka-
litäten der alten Schießstätte (Schießstättgasse ^2) im .̂ Stock.

(3s werden nur Aindcr deutscher «Litern im Alter von H bis c>
Jahren aufgenomnien. i

Mädchen, welche das ^6. Lebensjahr zurückgelegt haben, können
sich an dieser Anstalt praktisch auf die Aindergartenprüfung vorbereiten.

(4W1) 3-2 v i e l e i t u n g .

Carnxise n e n e

Pianino wie Stutzflügel
zum Verkaufe und zum vermieten

am Lager bei (4078) 3 - 1

Ferd. Dragatin, Laibach
= = Floriansgasse Nr. 42. = r

Cunard Line.
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von I^aibach
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrts-
gesellschaft „Cunard U n o " , das ist
sicher und Hisst sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gellen
al le 14 Tage von Triest ab .

Montag den 1. Oktober geht der
Dampfer „Pannonia", Montag den
15. Oktober der Dampfer „Carpathia"
und Montag den 5. November der
Dumpfer „Slavonia" ab.

Auskunft und Fahrkarten erteilt
der behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbnhnen

und Hansbesitzer
Laibach, Siomšekgasse Nr. 25

neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899) 50
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MT Herrn/ ^M
^T^ J Capsulaoe.OlooSantali B̂
\ ' O,2B Marke: ^

Zambakapseln.
Viele DankNc>krefben.

Heilen Blasen- u. Harnröhrenleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Ärztlich warm empfohlen.
Viel besser als Santal.

Alleiniger / E . L A H R ]
habrikant: l > »./

A
ngeblich B

esseres w
eise m

&
n im

 Interesse 
Seiner

G
esundheit 

energisch zurück. 
(137052-25

Klötze!
kauft zu günstigeren Preisen, popen prompte
Kassa, f'ninko Laibach - Staatsbahnhof
augestollt, Dampfsäge Deghenghi , I I . W .
vun 30 om Dioke an i»i Kubikfuß:
Eicheuklötze K 1-20, Fichtenklötze
K - 64, Tannenklötze K - 57, Buohen-
klötze K --5ß, Föhrenklötze K - 58.
Eiohen-Frießbretter per Quadratmeter
/Ai K iJ-20. — Untermaß- und Skart-
klötze ein Drittel weniger. (38K3) 3

Adressen
aller Borufo und Länder zur Versendung
von Offerten mit Portog-arantio im Inter-
nat.Adres.son-Hureau J o s e f R03 e n -
Zweig & Söhne, Wien, 1., HilckerHtr. 3,
Hudapi'Nt, v - , Nador nt.cza 20. Telephon
16.881. Prospekte frank». (4584) 52 -48

f
r^ Jtt^ Gewerbe- ^•••'•"i

| Akademie I
V Priedborgr I

-""Jtiscti BV>^" b o i Frankfurt a. M. I

f Polytechnisches Institut aAggt'Sj
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Gegründet 1870. Ž 8 > C ^ M > ^ Ms 1 1 1 ̂ ^^sW^it^ ~WM ltpti^W* Inhaber Fr. Benque.

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: T7"i 11 st c li., Schulstrasse ITr. 21

Filiale: Laibacli, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k.u.k. Artilleriekaserne
= = Telephon fVr. 23^ = =

empfiehlt: Ausführung sämtlicher Steinmetzarbeiten in Kunststein, als : Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
Kunststeinstufen in jeder Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-
gewebc-Einlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
Trottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

Zement. — Kostenvoranschläge gratis und franko. (137G) 30-25

^ 7 ^ 2 7 " ° ' ' ° ° ' ^ l l l l g ^ !l88tltu!lllN8Üllil!
^ s 3 l ^ W W ^ l ^ k. u. k. priv. Waschwasser für Pferde.

^ ^ ^ » W ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ Flnsche X ü «u. Über Û Jahre in Husmarställen, in ssrüsierei,
Stallungen de«> Wilüärs und Ziuilö im Gebrauch, zur L!ärlü!!>i

^ W D ^ W U W W M ^ ^ W W ^ ^ ^ V M vor >l»d Wicdcrlrästigliün »ach yroücii Strapazen, Sleiflieit der
H » N » l W ^ ^ H > ^ M » » ^ M » V SelMU :c., befähisst das Pirrd zu hervorrageuden «ciftunssen im
DWU«VWW<^WW^WVlM» ^ Training. Z» beziehen in allen Apothrleu uud Drogerim.

H W U ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ l ^ W gratis und franlu, ^ ^ , ^ ^ 3 ^ "'t ntbenstchcnder
^ W ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^ ^ > ''U^5V'Ä^^ Durch dasHaupldeput: <^^ ' , H ^ Schuizmarlc.

kl2N? !«»» ^u,!,^«, l, il, l, üslerr.'ung , lüni»!, rumciiujcher
W^MW»^^^"''^'^^^"»'«»»«'^»«» »lal l t ullll, lVnliua, und fürstlich lmMrilcher Hl)slicscra»t,

,»,.„ . 25^2,^ Kreisapntheler, li<»^>,«»>»»>>'«' dei Wie»,

I Aktiengesellschaft Stahlwerke Weissenfeis
r vorm. Göppinger & Ko.

r Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit
zu der am lüitiwocli den 1O. Oktober 1906 um
lOVsUhr vormittags in Wien, I., Ebeiulorierstrasse 3

[ stattfindenden

I II orflentlictien toratairti
| ergebenst eingeladen.
) Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind laut
r § 28 der Statuten nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche

bis spätestens 3 . Oktober 1 9 0 0 ihre Aktien in Weißenfels
bei der Gesellschaftskasse, in Wien bei der Wechselstuben-

\ Aktiengesellschaft «Markur», I.Bezirk, Strobelgasse 2, in Stutt-
> gart bei dem Bankhause Stahl & Federer, Aktiengesellschaft,
[ hinterlegt und dafür einen Depotschein, welcher als Einlaßkarte
) zur Generalversammlung dient, in Empfang genommen haben.

I Tagesordnung.
p 1.) Erstattung des Geschäftsberichtes über das am 30. Juni 1906
' abschließende Geschäftsjahr unter Vorlegung der Bilanz.
* 2.) Bericht der Revisoren und Beschlußfassung über die Ver-
j wendung des Reingewinnes. Erteilung der Decharge an den
I Verwaltungsrat und die Direktion.
r 3.) Wahlen in den Verwaltungsrat nach § 11 der Statuten.

4.) Wahl der Revisoren für das Geschäftsjahr 1906/07.
ö.) Bestimmung des Wertes der Anwesenheitsmarken für die

I Mitglieder des Verwaltungsrates, sowie Festsetzung einer
J Entlohnung an die Revisoren für das Geschäftsjahr 1906/07.
| Wien am 22. September 1906.

> Der Verwaltungsrat
j (4025) der Aktiengesellschaft Stahlwerke Weissenfeis

vorm. Göppinger & Ko.

OTostpnressejCL
mit Doppeldruckwerken «Herkules» für Handbetrieb, Hydrau-
l lsohe P r e s s e n für hohen Druck und jrroße Leistungen, Obst-
mühlen, Traubenmiihlen, Abbeermaschlnen, Kom-
plette Mostereianlagen (stabil und fahrbar), Fruchtsaft-
Preasen, Beereumühlen, Dörr-Apparate iüi Obst und

Gemüse, Obst-Schäl- und Schneidmaschiuen, selbsttätige Patent-
tragbare und fahrbare Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopfen- und
Hederich-Spritzen „Syphonia", Weinbergpflüge, fabrizieren und liefern

unter Garantie als Spezialität in neuester Konstruktion

TH. MAYFARTH cfc C O.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke

Wien, I I / l , Taborstraße Nr. 71. (1976) 12—12
Preisgekrönt mit über 550 goldenen, silbernen Medaillen etc.

B^1" Ausführliche illustrierte Kataloge gratis. VertrcUr und Wiederverkiiufor erwünscht. "VI

Das reichhaltigste Lager und die
grösste Auswahl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviermacher und gerichtlich be-

eideter Kachvercttaudiger
Laibach, Peterstrasse 4.

Stetes Lagor von überspielten, tadellosen
Klaviereu. Überuuliiue von .Stiiu-
ninn^en und Repnrutaren aller Sy-
Hteiiie. CJeneralvertretungen der Hoffirnien
Li. Bönendorfer Wien, Gebrüder
SMugl Wien, AuguNt F<>rNter Lübiia,
TU. Mann borg Leipzig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument leiste ich vo l le
Garantie. Billigste Leihgebühr. Teil-

zahlung. (4928) 60-43

Zwei P a i l t e
für einen K:yialbau in Bosnien werden be[
guter Bezablung (3 bis 4 Kronen per Tag

und freies Quartier) (4090)

(sofort aufgenommen
bei Ingenieur K. Laclmik, Laibacli,
Huetbovenirasse 4. Reise wird bezahlt.

I Dragotin Puc
THfijDezieM ôî  und Dekorateur

L a i b a c h 9 Schellenburggasse Nr. 6, I. Stock,
verfertigt alle in dieses Fach einschlägigen

' Arbeiten zu sehr niedrigen Preisen.
^ ^ ^ ^"™" m ^ ^ ^ 1^^^™*^™""^ r**^^~ ^™™^̂  f^m^m mmamam* • M H M M K M M M M M M M M , - M & H M M fmmmv* i i fanM^M M B « , ^ ^
^ 1 / I r • • " — — • I I i — • I i I I . . I I ^ — — 1 I i • i r_ ) • '_ ' i < .

Der beste Fussbodenanstrich!

Der ausgiebigste! Der haltbarste!
Daher im Gebrauch der billigste!

Beim Einkauf von „Fritzelack" achte man auf die Original-Packung mit der
gesetzlich geschützten roten Etikette und weise jede andere Packung zurück.

Niederlage in LaibacH bei ADOLF HAUPTMANN.

I Tüchtiger Zuschneider
| für Mass - und Lagerarbeiten, der auch eine
j Schneiderwerkstätte leiten muss, wird für ein grosses
j Damenkonfektionsgeschäft gegen gute Bezahlung
j gesucht . Die dauerhafte Stellung wird nur ver-
j lässlicher Kraft, welche über gute Zeugnisse verfügt,
j verliehen. Offerte mit Angabe von Referenzen an
j Viktor Schwarz & Ko., Innsbruck. 4087)2 I

mr* Ziehung unwiderruflich am 10. November 1906. -^m

Wiener k. k. Polizei-Lotterie
1 Los kostot 1 Krone. — f^> Der I. IIuupttrefFer

Kronen 3 0 . 0 0 0 Kronen
sowie II. 5000 K und III- 1000 K wird iu barem Gelde über Allerhöchste
Bewilligung Seiner k. u. k. apostol. Mjijöstät und auf Verlangen des Gewinners ab-
züglich 10% UU(1 (^ r gesetKlichen Gewinnsteuer ausbezahlt. — LONC erhältlich in

allen Wechsulstuhnn, Lotto-Kollektiiren und Tabak-Trafiken.
K. k. Polizei-Lotterie Itnreuu befindet »ich Wien, I., Scliotteiirliig 11

(im Poliiei-Dirnktionsgebäudo). (3847) 10 — 1
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I Gegründet 1842.

Schilder- und Schriftennolcr
Bau- und Möbelonstreicher

I Lackierer
I Grosse Auswahl Dr. Schönfeldscher
I Farben in Tuben für akad. Haler.
I Elektrisoher Betrieb. |

Fabrik u. Verhaus von Ölfarben, Firnissen u. Lachen

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft und Kontor: Fabrik:

Miklošičstrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
I = Telephon Nr. 154. = (1760; 22

Gegründet 1842.

Lager von Pinseln für An-
streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfehlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.

Die Münchengrätzer Schuhwaren-Niederlage
Heinrich Kenda in Laibach

liefert unstreitig das beste, solideste und verlässlichste Schuhwerk für
Herren, Damen und Kinder, bei sehr bescheidenen Preisen, ,1227m-

D
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Die billigsten Preise!!

F. M. NETSCHEK
Resselstrasse 3 Laibach Petersstrasse 37
(neben der Jubiläumsbrüoke) (neben der Jubiläumsbrücke)

k. u. k. Hof-Unis or- ^P§? mierungs-Institut
gegrUndet 1846;

zur ,großen Fabrik'
Ich beehre mich, «lern P. T. Publikum bekanntzugeben, daß

soeben ein neues, riesiges Lager von fertigen Herbst-
und Winteranzügen in den verschiedensten Mustern und Qua-
litäten angekommen ist.
Verschiedene Sorten von Herbst- u. Winterröcken, Have-
locks, Pelerinen u. Anzügen für Herren u. Knaben.
Verschiedene Sorten von Herbst- und Winterpaletots,
Kostümen und Pelerinen für Damen und Kinder.
Garantiere für die neueste Fasson, gute Qualität und Arbeit nach

dem neuesten Schnitt.

Grossartiges Lager von Kinder-Kostümen.
Aufträge nach Maß werden prompt, fein und dunerhaft in der kür-

zesten Zeit ausgeführt. (3775) 5—4

03̂ *** Neue Ware! "*̂ m
^ - Smlaclung - ^

zur

Obst- u. Tlemausstellung
voelcke am 6., 7. unä 8. Oktober l. ?.

unter Äe,n Protektorate Äes Uanclesbauptmannes von steier-
niark, Sr. Exzellenz cles I)errn Sclmuncl Graten Atterns, in cler

staät Marburg an cler vrau in steiermark
Htattfinclet uncl ni it erneni

> s H Obst- uncl Neinmarkte s Ŝ z
^ verbunclen sein wircl. ^

private, Obst- unck veliltatessendäncller, Gastwirte unll
Nestaurateure sollten sick Äiese günstige Gelegenheit nickt
entgegen lassen, rbren «linterbeclarf an frisckeni unä konser-
viertem Obst auf cler obgeclackten Ausstellung zu besckaffen.

Nuf clem Meinniavkte werclen clie besten «leine cles
cancles zu finclen sein. Nie f i l ia le Marburg Äer k. k. steier-
niärlllscken canclvvirtsckaftsgesellsckaft übernimmt auck ve-
Stellungen auf «lirtsckafts - uncl Tafelobst zur prompten

H ß Ausführung. ^O^) 4^2 « H , .

Leinenzwirn-
„ 3 Spezialität
zum Nahen, für Spitzen. PoHaiiien-
teu. Knüpfe, egaler, kräftiger Fa-
<leu, empfiehlt zu bi l l igsten Preisen die

im Jahre 1795 gegründete Firma
H e i n r i c l i HBžmlmsm

MUhriNch-KurlNdorf.

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standen zu 41/,0/,, und bei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J . Neubauer, behördl. konz. E«kompte-
bureau, HudapeHt VII., BarcsaygasHe 6.
iKetourmarke erbeten.) (3906) 6-6

Junger (*073)3-i

Vorstehhund
ist bei .1. ftavnik, Krainburg

billig zu verkaufen.
Näheres dortselbst.

Nebenverdienst
60-100 Kronen
(8977) und m e h r 6-3
monatlich kann sich jeder Privat Bckannt-
sohaft Habende versichern duroh
Übernahme von Bestellungen eines
n.-'iien, in jeder Häuslichkeit, iuitijreu Artikels.
Leichter Absatz sowie hohe Provi-
sion gesiohert. Offerte mit Angabe der
Adivsse «Hl) Ch. „Erträgliche Be-
schäftigung 4937" an Gregrs
Annoncen-Bureau, Prag, Heinrichsgasse.

Für ein gutgehendes CiaHtwirtMgeHcliaft
in nächster Nähe der Stadt wird ein

Pächter gesucht.
(4036) (Gleichzeitig ist ein k le ines 3—3

Gemischtwarengeschäft
xn übernehmen sowie verschiedene Ge"
HcliaftNeiuriehtung zu verkanten«

Nähere Auskünfte im Stellenvermittlungs"
bureau Therene Novotny, Wienerstr. 11-

Geld-Darlehen
aller Art, reell, rasch und sicher besorgt Kapit.
liureaii S. Riha, P r a g f>99-l. (4022) 4

S P Wichtig für Klavierbesitzer! ^ 5
Alle P. T. Herrschaften, denen an der

guten Instandhaltung ihrer Instrumente gelegen
ist, mögen das Stimmen der Klaviere nur
einem I f l i n d d t Stimmer anvertrauen,
da bekanntlich die Blinden in der ganzen
Welt in diesem Fache am meisten verwendbar
und wirklich auch verwendet werden.

Bezugnehmend auf die anonymen An-
noncen ddto. 6. bis 13. September in der cLaib.
Ztg.*, die nur aus Brotneid gegen mich ge-
richtet sind, teile ich mit, daß ein sehender
Stimmer die Saiten und Stimmniigel beim Auf-
ziehen der Saiten auch abtasten muß und daß
in diesem Fache ein Blinder mehr Gefühl be-
sitzt als ein Sehender, bester Beweis dessen
meine wirklich vorzüglichen Zeugnisse des
hiesigen Herrn Klaviermachers Krecamer und
Herrn Klavierfabrikanten Warbinek, wo ich
monatelang zur vollkommenen Zufriedenheit in
Verwendung gestanden bin. Indem ich mich
dem P. T. Publikum hiermit bestens empfehle,
zeichne hochachtungsvoll ergebener gewesener
Schüler des Brünner Blindeninstitutes
(3938) 3 - 3 O. F. Jnraaek

I. krain. Pianoreinstimmer in Laibach
Alter Markt Nr. 17, II. Stock.

Mme. Ida Förg
Mile. Francis Förg

beide Htaati, geprüft
beginnen den

fiizösisclBn i ß eiliscta
Uöterriclt

mit 20. September u. 1. Oktober.
Kurse und Kiii/.elstuuden für Kinder

uud lOrwaehjseue.
(•einütliche Spreeh- und IjeMeknrse

HO wie AiiNchuiiuuKH-lJiiterricht.
Anzufragen täglich IlerreiigaHHe Mr. 7,

II. Stock. (3995) 3-3
OhnütiE«r

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmüuui Quargelkäsa-
Hrzeugung von (fij 52—38

C. HAASZ
offeriert feinste Olniüt/.er Quargel ab Olmütz
Nachnahme): Nr. II B4 h, Nr. 111 96 h, Nr. IV

K 1-20, Nr. V K 1 60 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungarns K 3'80.

Geld für alle Stände!
Rasch! Diskret! Keell!

von 400 K aufwärts, 8 K Monatsraten, zu 5%.
joder Betrag, ohne Vormerkung, ohne Polizze.

Auch Damen. Mit und ohne Uürgen.
R. Woißwasser, 1. B., Weihburg-

gasse 12, Wien. (Ketourmarke.J (4n77

Wer für 6 Heller ein Päckchen kaufen will,
der verlange ausschliesslich

(4501) 8-8

„ U l l O I U C l I l "Zigarettenpapier.

o * oppose / f w ^ ^ ^ C X ocPosE «! ?• '''$[;[



Laibacher Zeitung Nr. 217. 2036 22. September 1906.

(4085) Präs. 2844
4/6.

Konkursausschreibung.
I w e i KanzleibeamtenfteNen der X . oder

X I . Nanatzllasse.

Bei den l. t, Bezirksgerichten in Windisch»
araz und in Oberburg oder an einem anderen
Dienstorte des Oberlaudesgerichtssprengels (Araz
ist je eine Kanzleibeamlcustelle mit den system-
mäßigen Bezügen der X , beziehungsweise der
X I . Rangsklasse zu besehen.

Gesuche sind
b i s längstens 25. O k t o b e r 1 9 0 6

beim gefertigten Präsidium einzubringen.

K. k. Kreisgerichts.Präsidium Cil l i

am 20. September 1906.

(4041) :-5-2 Št. 284 de 1906.
Razpis notarskih meat.

V zmislu razpisa c. kr. justiönega raini-
strstva z dne 16. junija t. 1., št. 14.091, raz-
pisujejo se B tern notarska mesta v Seno-
žečah, Tržicu in Žužemperku. ozir.
vsled eventuelne premestitve izpraznjena druga
notarska mesta.

Prosilci naj svoje prošnje — in sicer za
vsako toll meat posebno proönjo — v kojih
jim jo dokazati vsposobljenost ter znanje slo-
venskega in nemškega jezika s kvalifikacijsko
tabelo vred predložo

najda l je do 8. o k t o b r a 1906. 1.
pri podpisani c. kr. notarski zbornici.

Za ta mesta uže prejo vložene prošnje
upoštevale se bodo tudi pri tej kompetonci.

C. kr. notarska zbornicn za Kraiijsko.
V L j u b l j a n i , dne 17. septembra 1906.1.

Zborniöni predsednik:
Ivan Plantan s. r.

(4096) I . 19,457.
Kundmachung.

M i t dem Erlasse vom 31. August 1906,
Z. 44.122, hat das l. l. Eisenbahnministerium
das Projekt für die Ausgestaltung des gewülb»
ten Durchlasses in Km 451 210 der Südbahn»
linie Wien'Triest und Auflassung der Weg
Übersetzung in K,n 451 148 derselben Linie der
Landesregierung zur Amtshandlung übermittelt.

Infolgedessen wird die politische Begehung
nach Maßgabe der einschlägigen Äußerungen der
Ministeiial>Verordnung vom 25, Jänner 1879,
R. G. B l . Nr. 19, auf

D i e n s t a g den 9. O k t o b e r 1906
mit dem Zusammentritte der Kommission in der
Bahnstation Frauzborf um 9 Uhr vormittags
anberaumt.

Das Projekt kann bei der l. l. Bezirlshaupt'
Mannschaft Laibach innerhalb der von dieser Be>
hörbc kundzumachenden achttägigen Frist ein»
gesehen werden.

Hievou weiden die Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis geseht, dah es ihnen frei-
sieht, bei der genannten l. l. Bezirlshauptmaun-
schaft oder bei der politifchcn Vegehungslommission
allsällige Einwendungen gegen das Projekt vor»
zubringen.

K. l . Landesregierung für Krain

Laibach am 20. September 1906.

St. 19.467.

Razglas.
Z razpisom ss dne 31. avgusta 1906.,

st. 44.122, je c. kr. železnično ministrstvo de-
želni vladi poslalo v uradno poslovanje projekt,
da »e pronaredi obokani propust v km 451'210
južnoželeznične proge Dunaj-Trst ter opusti
prehod öez železnični tir v km 461' 148 iste
proge.

Vsled tega je določen politiöni obhod po
določilih ministrskega ukaza z dne 25. janu-
arja 1879, drž. zak. fit. 19,

ua vtorek 9. dan o k t o b r a 1906.,
s pristavkom, da He komiBija snide ob 9. uri
dopoldne na železnični postaji v Borovnici.

Projekt se lebko vpogloda pri c. kr.
okrajnem glavarstvu v Ljubljani v osem-
dnevnem roku, ki ga razglasi to oblastvo.

O tern se obvescajo udeleženci H pri-
stavkom, da jim je dano na prosto voljo, pri
imenovanem c. kr. okrajnem glavarstvu ali pa
pri politiönem obhodu zoper projekt vložiti
morebitne ugovore.

C. kr. dežolna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 20. septembra 1906.

(4095) 3 - 1 g . 19,565.
Kundmachung.

Auf Grund des Gesehes vom 18. Februar
1885, L. G. B l . Nr. 13, wird hiemit allgemein
kundgemacht, daß die Hengstenbesiher jene
Hengste, welche sie in der nächsten Peschälperiode
zum Belegen fremder Stuten zu verweuden beab»
sichtige», bei der politischen Nezirlsbehörde, in
deien Sprengel der. Standort des Hengstes liegt,
längstens bis zum «.Dezember 1 9 0 6
anzumeldeu haben.

Die Anmeldung kann schriftlich oder mündlich
geschehen, und ist bei derselben der Vor» und
Zuname, dann der Wohnsih des Hengstenbesihers,

erner die Abstammung, das Alter und die Farbe,
gleichwie der Staudort des Hengstes anzugeben

I m allgemeinen werden Hengste unter vier
Jahren und norische Hengste unter drei Jahren
nicht lizenziert.

Wo und wann die Wrungstommission die
augemeldeten Hengste untersuchen und lizenzieren
wird, wirb seinerzeit verlautbart werden.

K. l . Landesregierung für Kram.
Laibach am 17. September 1906.

St. 19.585.

Razglas.
Na podstavi deželnega zakona z dne

18 februarja 1885 (dež. zak. štev. 13) se s
tern sploäno naznanja, da morajo posestniki
žrebcev, kateri hučojo v priliodnji spušealni
dobi spušoati svoje žrebce za plemenitev tujih
kobil, zglasiti to svoje žrebce

najpozneje do 1. dec em bra 1906
pri politiönem okrajnem oblastvu , v öegar
okolisi so nabaja stajaliSde žrebčevo. Dovo-
ljeno je zglasilo izvräiti pismeno ali ustno;
ob jedneiu pak je naznaniti ime in priimek,
potem stanovališče žrebčevega posestnika,
kakor tudi pletne, starost, barvo in stajališče
žreboevo.

Za žrebo.e sploh pod štirimi leti in za
noriske žrebce pod tremi leti se tie dajejo
do])iiHtila za spusßanje.

Kje in kedaj bode izborna komisija zgla-
šene žrebco pregledovala in zanje dajala do-
pustila, da se ob svojein öasu na znunje.

C. kr. deželua vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 17. septembra 1906.

(4072) g. 668

Kundmachung.
Gemäß § 60 des Gesehes vom 26. Oktober

1887. L. G. B l . Nr. 2 6« 188^, hat die l. t.
Landeskommission für agrarische Operationen
in Krain behufs Durchführung der Gemein»
schaftsgründe Gruudbuchs-Eiulage

1.) Z. 126 der Katastralgemeinde Osterc
unter die Insassen von Osterc und Dolsic;

2.) Z. 122 der Katastralgemeinde Scheren»
dorf unter die Insassen von Vertaia;

3.) I , 115 der Katastralgemeinde Scheren-
dorf und 232 der Katastralgemcinde Osterc
unter die Insassen von Schcreudorf;

4.) I , 235 der Katastralgemeinde Hl. Kreuz
unter die Insassen von Beilog, alle im Gerichts»
bewirke Landstraß;

5.) Z. 227 der Katastralgemeinde Munlen-
dorf unter die Iusafsen von Unter°Slovic;

6.) g. 226 der Katastralgemcinde Munlen.
dorf uud 187 der Katastralgemeiube Dernovo
unter die Insassen von Ober» und Nnter-Stopic;

7.) Z. 70 der ttatastralgemeinde Großdorn
unter die Insassen von Planiua;

8.) Z. 268 der Katastralgemeinde Zirkle
uud 104 der Katastralgemeinde Dernovo unter
die Insassen von Vihre;

9.) Parzelle 2214/50. 2219. 2112/1 und
1719/21 der Katastralgemeinde Deinovo unter
die Insassen von Vihre, sämtliche im Gerichts-
bezirte Gurlfeld;

10.) Z. 161, 360, 361, 362 und 363 der
Katastralgemeinde Haselbach im Gerichtsbezirle
Gurkfeld, unter die Insassen von Altendorf uud
Videm im Gerichtsbezirte Raun in Steiermark
als l. l. Lolaltommissär für agrarische Operatio-
nen den Herrn Bezirlsoberkommissär Franz
Schitni! in Laibach bestellt.

Die Nmtswirlsamleit dieses l. t. Lokal»
lommissärs beginnt sofort.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Beteiligten, sowie der von denselben abzugeben»
den Erklärungen oder abzuschließenden Ver»
gleiche, endlich in Ansehuug der Verpflichtung
der Rechtsnachfolger, die behufs Ausführung
der Spczialteiluug geschaffene Rechtslage anzu-
erkennen, die Bestimmungen des Gesehes vom
26. Oktober 1887, L. G. B l . Nr. 2 <is 1688, in
Wirksamkeit,
K. l . Lolllllommission für agrarische Opera-

tionen in Krain.
Laibach am 15. September 1906,

St. 668
a. o.

Razglasilo.
Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887,

dež. zak. St. 2 z 1. 1888., je c kr. deželna ko-
misija za agrarske operacije na Kranjskem v
zvrsitev nadrobne razdelbe skupnih uemljiftč,
zemljiftko-knjižni vložek

1.) st. 126, davčne občine Ofiterc med
posestniki \% Osterca. in Dolfiice;

2.) št. 122 davčne oböine černečavas med
posestniki iz Vrtače;

3.) st. 115 davčne oböine Černečavas in 232
davöne oböine Ošterc med posestniki iz črneče-
vasi;

4.) St. 235 davöne oböine Sv. Križ med
posestniki iz Brloga, vsi v sodnijskem okraju
Kostanjevica;

5.) fit. 227 davčne oböine KrSkavas med
posestniki iz Doleujih Skopic;

6.) št. 226 davčne oböine KrSkavas in 187
davöne oböine Drnovo med posestniki iz Go-
renjib in Dolenjih Skopic;

7.) st. 70 davöne oböine Velik Trn med
posestniki ix, Planine;

8.) St. 268 davöne oböine Cerklje in 104
davčne oböine Driiovo med poaestniki iz Viber;

9.) pare. 2214/50, 2219, 2112/1 in 1719/21
davöne oböine Drnovo med posestniki iz Viber,
v»i v sodnijskem okiaju Krskem;

10.) 161,360,361,362 in 363 davöne oböine
Leskovec, nodnijski okraj Kräko, med posest-
niki iz Starevasi in Vidma, sodnijski okraj
Brožice na Štajerskem, postavila gospoda okraj-
nega nadkomisarja Franceta Scbitnika v Ljub-
ljani kot c. kr. krajnega komisarja za agrarske
operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se priöne takoj.

ö tem dnevom stopijo v veljavnost dolo-
öila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež. zak.
6t. 2 z 1. 1888., glede pristojnosti oblastev,
potera neposredno in posredno udeleženib,
kakor tudi glede izrecil, katera ti oddado, ali
poravnav, katere sklenejo, naposled glede za-
veznoBti pravnib naslednikov, da morajo pri-
poznati zaradi zvrSitve nadrobne razdelbe in
uredbe užitnih in oskrbovalnih pravic ustvar-
jeni pravni položaj.

C. kr. deželua komisija za agrarske operacije
na Kranjskem.

Ljubljana, dne 16. septembra 1906.

(4092) C. II, 347/6.
Oklie.

Zoper zapuščino po Josipu Tav-
želj, gostilnidarju in posestniku v
Zdenski vasi, katerega dediči in
pravni naaledniki niso znani, so je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Ljubljani po vinski veletrgovini
J. C. Juvančič po odvetniku g. dru.
A. Kokalju v Ljubljani, tožba zaradi
998 K s pr. Na podstavi tožbe določa
se narok na

2 5. septembra 1906,
dopoldne ob 10. uri, soba št. 38, pri
spodaj oznamenjenem sodišču.

V obrambo pravic Josipa Tavželj
se postavlja za skrbnika gospod
dr. Božidar Voduäek, odvetnik v
Ljubljani. Ta skrbnik bo zastopal to-
ženca v oznamenjeni pravni stvari na
tega nevarnoBt in stroške, dokler se
dediči ali pravni nasledniki ali ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okraj na sodnija Ljubljana,
odd. IV., dne 15. septembra 1906.

(4107) C. I, 40/6
1.

Oklic.
Zoper Marijo Rozman iz Kota,

katere bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Črnomlji po Janezu Rozman, posest-
niku v Kotu hiš. št. 8, kot dedič in
pravni naslednik umrlega Miheta Roz-
man po g" Otonu Floju, e. kr. notarju
v örnomlju, tožba zaradi priznanja
plaöila 345 K s prip. Na podstavi tožbe
se je odredil narok za ustno sporno
razpravo na

26. septembra 1906 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji v
izbi št. 2.

V obrambo pravic tožene se po-
stavlja za skrbnika gospod Peter Fa-
njan, posestnik in župan v Starem-
trgu. Ta skrbnik bo zastopal toženo
v oznamenjeni pravni stvari na nje
nevarnost in stroške, dokler se ali ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Grnomlju,
odd. I, dne 19. septembra 1906.

(4084) 3—1 L. 63/6

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Viänjigori

je na podstavi odobrila c. kr. okrož-
nega sodišča v Rudolfovem, podeljenega
z odločbo od 19. septerabra 1906, opr. št.

Nc. I, 82/6 , . __ A . „. .
•—, delo Matevza tinc iz

Mekin St. 12, zaradi sodno dognanc
zapravljivosti pod skrbstvo in rau po-
stavilo gospoda Janeza Stare, posest-
nika iz Mekin, za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišče v Višnjigori,
odd. I., dne 20. septembra 1906.

(4083) C. 171/6

Oklic.
Zoper Uršulo Toman iz Kamne-

gorice, katere bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Radovljici po Neži Varl iz Kamne-
gorice 19 tožba zaradi zastaranja ter-
jatve pto. 375 gld. Na podstavi tožbe
se določa sporna ustna razprava na

2. oktobra 1906,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji r
izbi št. 26.

V obrambo pravic toženke se po-
stavlja za skrbnika gospod dr. Janko
Villan, odvetnik v Radovljici. Ta
skrbnik bo zastopal toženko v ozna-
menjeni pravni stvari na njeno nevar-
nost in stroške, dokler se ona ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po
oblaäöenca.

C. kr. okrajna sodnija Radovljica,
odd. II, dne 15. septembra 1906.

Bernhardiner
(echte Rasno)

1 Jahr alt, ist Bahnhosgasse Nr. 41 zu
Verkaufen. Näheres dortselbst. (4109)

Weinreisender
erste Kraft, Christ, mit nachweisbarem guten
Erfolge und eigenem Kundenkreis, w ird siegen
Provision vom Weingartenbesitzer ge-
•uoht. (4104) 3—1

Anträge unter ,,V. 2634" an Haasen-
stein & Vogler, Wien, I.

Loer«4s

Monatziraraer
schön, groß (eventuell möbliert) ist Sohul-
allee 2 im II. Stook sofort zu ver-
mieten. Näheres dortselbst. (4111) 3 — 1

Wohnung
bestehend aus einem Zimmer und Küohe
•amt Zugehör ist im Hause Wiener-
straße Nr. 69 billig zu vermieten»

Ebendort ist ein möbliertes

Monatzimmer
zu vergeben. (4110) 3—1

Auch ist ein gut erhaltenes

biUlg zu verkaufen.

Geübte =

Friseurin
empfiehlt sich den P. T. Laibacher Damen.
Garantiert Molirie Ijeistnng, beschei-
dene Preise; gehl, aach in* Ilans,
Gefl. Anträge unter Friwenrin an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (4100) 2—1

£ U. FIAJUL ^
Herrengasse Nr. 6

behördl. bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermittlungsbureau

empfiehlt u. plaoiert bessere Dienst-
und Stellensuchende aller Art für
Laibaoh und auswärts. Gewissen-
hafte, mögliohst rasohe Besorgung

zugesichert.
Bei auswärtigen Aufträgen wird

Retourmarke erbeten. (4102)

Staatlich geprüfte

erteilt Unterricht in der

Anzufragen: (4113) 3—1

Römerstrasse Nr. 6, I. Stock.
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§omatose
Hervorragendstes 1 1 nervenstärkendes
appetitanregendes J m KrässioünosmifteL

Herb- ( « w süss-

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse Auswahl in tfofegegensfänden
311m tfemalen und J^rennen

S\quarell-, Tempera-,
Studien- und

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563) 30

/^d J^auptmann
JLaibach

Ölfarben-, žirnis-, JLack,- u. JfitffabriJc.

Theater Uferini
HOTEL TJ1TI01T

Samstag ta 22. i f l Sonntag: den 23. ä. M.
unwiderruflich zwei letzte

Brillant-Soireen
von UFERINIS

Zauber-Theater.
Staunenerregende Experimente

und Demonstrationen auf dem Gebiete
der Zauberei, Optik und des

HF** Antispiritismiis-
Außerdem das bis jetzt ungelöste Rätsel

55: A « A :5g
die freischwebende Dame.

Zl-u-na Scli . l -u.sse: (4089)

FarbenprächtigeSerpentinentänze
aus Tausend und eine Nacht.

1 Anfang um 8 Uhr abends. •

Nette, kleine
Wohnung

gaHsen.seitig, bestehend aus zwei Z i m m e r n ,
Dachboden und Holalege (ohne Küche1, ist an
eine feinoro, ruhige I>aiue oder ebensolchen
stabilen H e r r n mit Novembertermin zu ver-
mieten. Anzufragen WolfgttMHe Nr. 1.
II. Stock rechts. (4086) 2—1

Oesacht t

Zwei toteclite
Eintritt Hofort, dauorndo Stellung

flotter Zeichner
speziell fur Industrieanlagen.

Anbote schriftlich mit Kuserenzen und
GehaltsannprUchen an l u g e n . J. M i k n l a ,
L a i b a c h . ('1038) 3—3

Monatzimmer
im I. Stocke , gaNMeiiNeUN, int mit
ganzer Verpflegung **b '• Oktober
xa vergeben. Anzitfr. i. d. Adn,iiii.-[r. d. Ztg.

(4114) 3 - 1

Drünn - Königsfdöer jYlaschinenfabrik
der Maschinen- und Waggonbaus abriks - Aktiengesellschaft

(3621) 4—4 vormals H. D. Schmid in Simmering.

Bahnstation: KLönig-slfeld l3oi B r u n n .

d&ŠrM* ^e^er" u nd Hochdruck- «
Shifflirff? * * * * Zentrifugalpumpen
^ B B W B H B ^ H l P i ^ Ur jede Fördermenge und Höhe; Drücke bis 800 Meter

V „ J B B H E B B L I ^ ^ - ̂ - Beste und billigste Pumpe für alle industriellen und
^J IMH^^JBi jT^ landwirtschaftlichen Zwecke. Spezialausführungen für Kessel-

L ^ « M | Speisungen, Feuerspritzen und für Förderung säurehaltiger

J*!»fiiiS>-yra!sfiiilstî oii fiir fillo Brenns to f fe .

Boiizin- und I^etr-olin -JMCotoreii-

Gremium der Kaufleute in Laibach.
Die Einschreibung der Lehrlinge für die

Gremial-Handelsschule in Laibach findet am 24., 25.
und 26. d. M. in der Gremialkanzlei, Sehnoidergasse Nr. 5/II, jedes-
mal von 3 bis 6 Uhr nachmittags, in der Gremialschule, Kaiser-
Josef-Platz, aber am 25., 26. und 27. d. M., täglich von 9 bis 11 Uhr
vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags, statt.

N a c h p r ü f u n g e n werden Sonntag den 30. d. M. um 7 Uhr
morgens abgehalten; d i e E r ö f f n u n g d e r S c h u l e erfolgt am
gleichen Tage um 10 Uhr vormittags, und haben zu derselben alle
eingeschriebenen Schüler pünktlich zu erscheinen.

Gremium der Kaufleute in Laibach
am 21. September 1906. (4105)

Der Obmann: Iv. Knez.

I Preiserhöhung von Seife. 1
H Meinen geschätzten Abnehmern von Seife diene M
H zur Nachricht, daß ich infolge andauernder Verteuerung §j
H der Rohmaterialien genötigt bin, d i e P r e i s e a l l e r ff
H meiner Seifen neuerdings um 3 Kronen |jj
U per IOO kg zu erhöhen. m
BS| La ibach am 22. September 1906. öjj

j | j (4106) 3 -1 Paul Seemann. | |

LeiNtungNftUiige Wiener HlnrKariuNohuiulzfubrik mMm.9sWm.ti für
Laibach u. Uiugebaug einon tüclitigen, fleißigen, bei der Itäokerkande eingeführten

^egen gute Provision. Gefl. Anträge mit Aufgabe von Referenzen unter „Margarin S.
26S2" an HaaNenMteiu A Vogler, Wien, I. (4103)

C*4\ 3oe1oezL exsclxiexa. In. X|^N

C 5 \ abermals verbesserter und vermehrter Auflage ?%£

1 KATHARINA PRATO 1
| | Die süddeutsche Küche j f
K< elegant gebunden Preis K 6'—. )U5
V^J Zu beziehen von (4000) 7—7 Cj*\

H lg. v. Kleinmayr & Fefl. Baratiergs BncüliaiiflJniig: I M
C%j Laibach, Kongressplatz 2. (%£
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S
o PATENT ^ ^ HATSCHEK

tertiit-§chiefer
, (sses. oe^cli. Bezeichnung: t'iir JLstteist • 3E«M*«M.*; - ^•clmm f̂f̂ a*.̂

' Dad bWte Dach der Gegenwart

Feuer- und sturmsioher, wetter-
fest, reparaturlos, leloht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöcklabruck Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberüsterreicli; Marin Theresieustr. 15. Andrassystr. 33. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.

Erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie Muster und Pro-
—^————» anekte. ————^—^—

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. Gr. Lengenfeld, Triest. [2U
L a g e r "bei T h e o d o r JbCos«si In M-i»il»»oüm.

Anfragen HIIMI an den Depositeur THEODOR UOM, SchicserdeckermeiKlcr in 1.1IIMCII. %u richten. •

Die hoüton unü vollkommensten' I

PIANINOS I
kaust man am billigsten gegen |
Kassa oder bi.s zu don kleinsten
Monatsraten, auch für die Provin- _̂̂
zen, nur direkt beim F abrikanten *»
ENRICO BREMITZ g

k. k. Hoflieferant "—'
Triest, Via G. Boccaccio 5 £i

Katalogeu. Kondit. Rratis n franko.

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4% ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch Alexander Arnstein,
BudupeHt, Alpärgasse 10. lietoiirmarlce or-
wünscht. (4076) 6—2

Das Ideal der
Hausfrau ist

„Parket Rose!"

Einziges" riritlf Wasser und Seife
waschbares

Bodenwachs
für Parketten, Linoleum, Xylolith

und weiche

Fußböden.
Kein Nachbürsten mit festem

Wachs!
Keine dunklen, schmutzigen

Buden! (8323) 10-9
Kein Staub in der Wohnung!

Generaldepot für Krain :

Ant. Krisper
Laibach.

Depots bei: Brüder Eberl,
Adolf Hauptmanu usw.

Für Arbeiten mit «Parket-Roae»
wird empfohlen:

Reinigungs -Institut

PETER MATELIČ
Telephon Nr. 155.

Keil-Lack
i vorzüglichster Anstrioh für -«wd«?!»« Fußböden.

Kei ls weiße Glasur für Wasohtlsohe 90 h,
Keils Wachspasta für Parketten K 1*20,
Keils Goldlack für Rahmen 40 h,
Kei ls Bodenwichse 90 h,
Keils Strohhutlack in allen Farben

stets vorrätig bei (H984) 8-2

Leskovic & Meden in Laibach.
(liottsclicc: Franz Loy. itudiiiauiiMlorf: Otto Hoinan.

Ste in : Eduard Hayek.
•. „fltfc. g » A v . B a n g s » _ _ _ _ 1 • tl •' • - .

•n^ 0ß^k HkH ŠP^k V " ^T^ BKII G^k Siidtiiol, an der Valsu^analiahi),
• V • • M l B m W* m •• M l I I 1 '/2 Stunden von Trient, 535 ni
IlliniUbUllll üher dorn Meere.

===== Stärkste Arsen - Eisenquelle =
angewendet mit bestem Erfolg und dauurnd d;is g-anze Jahr, auch zu Hauskuren, in
allen Ländern empfohlen seitens vielor ärztlicher Autoritäten hei 2$lut-, Frauen-,

Nerven- und Hautleiden etc. Käuflich in allen Apotheken.

Ersthl. Kupctablisscment, „Grand Hotel des Bainš" und „Farhhotel"
mit 250 Zimmern und Salons, allen modernsten Einrichtungen. Herrliche, wind-
geschützte Lage, mildes Klima, große Parkanlage. Saison vom 15. April his
(1199) 1. Novemher. Prospekte und Auskünfte von der Hadediruktion. 18—14

AKTIEN-GESELLSCHAFT

R. PLWainer-L. & J. Birö-A. Knrz
Brückenbau-Anstalten, Eisengiesserei, Kesselschmiede

Werke: WIEN (llirschstetten und Meidling), GRAZ.
Zentrale : WIEN,'V/l, Margaretonstr. 70 («Eisenhof»).

Strassen- und Eisenbahnbrücken, einschliesslich der
Pfeiler, Stege, Drehscheiben, Schiebebühnen, Perrons, Wartehallen,
Glashäuser, Pavillons, Kioske, Veranden, Schicbegitter, Dach- Und
Deckenkonstruktionen, Schleusenanlagen, Traguetbleche, För-
dergerüste für Bergwerke, Stalleinrichtungen, Gusswaren

aller Art: Geländer, Balkongitter, Kanalgitter, Fenster.

Kesselschmiede in Graz: D a m p f k e s s e l
aller Systeme aus prima steirischen Blechen, Wasserrohrkessel (System
Alban), Dampfüberh i tzer , Lokomobil-, Lokomotiv- und SehiftV
kessel, Vorwärmer, Dämpfer, Reservoire, S p e i s e w a s s e r r e i n i g e r ,
Zellulosekocher, Gasbehälter, Braupfannen, Rohrleitungen, Destillier-

kessel, geschweisstc Blecharbeiten etc. (3530)10-7
Sorgfältigste Anarbeitung durch modernste Maschinen.

Hydraulische Nietung. Pneumatische Stemmung.

P. T.
Da ich trotz aller Bemühungen für mein Geschäft keinen

Käufer finde, eine vollständige Auflösung die Waren sehr ent-
wertet, für mich also mit grossem Verlust verbunden wäre,
so bin ioh bemüssigt, mein Lager wieder zu vergrössern und
zu komplettieren.

Führe daher von heute ab wieder sämtliche

Neuheiten in Ohrringen, Broschen, Braceletten,

Ketten, Ringen, Silber- und Chinasilberwaren,

ferner B e s t e c k e zu den p̂ ~ b i l l i g s t e n
M***eisien« "̂ ty

Jede Neuarbeit, jede Reparatur, jede Gravierung wird
schnell und billig ausgeführt.

Indem ich das geehrte Publikum bitte, sich bei Bedarf
meiner zu erinnern, zeichne

hochachtungsvoll

Adolf Wag^«mjiÄ^il

(4003) 8—3 beeid. Gerichts- und Verlassenschafts-Schätzmeister.

M l 4 UMHIN U ^ m 4 i l k m n l u r c h (3661)5-5

f f I I I M r E n i u n U U l l u l Einrichtung einer Branntwein-Manipulation
* " • in kleinem Maßstabs, event, mit kleiner Brenn-

kcHSukinlage, behufs Destillation von Branntwein- und LikiJrspezialitäten, gute ExistBnZ
gegründet werden. Anleitungen und zweckdienliche Informationen kostenlos. Zuschriften unter
Lukrativ Nr. 127 an die Annoncen-Expedition Eduard Braun, Wien I , Kotunturmstr. 9.

Ifaupt - Depöf

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch (1342) 14

y.n Fabrikspreisen nur bei

Heinrich Kenda in Laibach.

s Tüchtige Verkäuferin ^
^ der Damenkonfektionsbranche für sofort, Ll
gj eventuell per 1. November gesucht. Nur erste [H
Jjj Kräfte richten ihre Offerte mit Angabe der Referenzen Bg
^ und Gehaltsansprüche an Viktor S c h w a r z & Ko., B
yg Innsbruck. (4088= 3 - 1 [i
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[BROSSER REHLillKlE VERKilUF
„TUDOR" Diamanten
auf wissensehaflliehem Wege hergesfells

Zweifelsohne die schönste Imitation der Welts
dieselben • P ^ > S « w j P ( B H ^ '*' absolut unmöglich,

Vesiheadas^eaer^aahelM^^^^^^H^^^ ^tersdiied heraus-

und Slanz der sdiönsten ^^^^^^^ZnHerTihZ3lL Tie

^Diamanten. Wmm^m^^M^^^^am %tt üer^eren*

Um Sie von der Wahrheit des oben Gesagten zu über- •viitvi ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ZUlTi BMW BitnitAM

zeugen und um unsere Artikel bei unseren Freunden, ^^^^^^^^M mW I "IBM I t ' l l
speziell aber beim grossen Publikum einzuführen, ^ ^ ^ ^tlDTIQI- ^^H -a«..

bieten wir nur für kurze Zeit zum Verkauf eine ^ ^ ^ M Knfinpn ^ H ^ ^ ^ l H DGF StÜCl i

bestimmte Anzahl von Ringen, Broschen, Pendants, f̂c^F I T6IS6 ^ H ^ ^ H H

Ohrgehänge, Krawatten-Nadeln, Manschetten- ^ | H , • . ^ ^ H M ^ ^ H

L - c D , •• * M A ,, , x , u ^^mk08teten VOn U M W inklusive FassBDg.
Knopfe,Brustknopfe,Medaillons etc., welche früher ^ ^ ^ V U M ^UffiH^T

Der fllleinveH, sowie die Ausstellung von „TUDOR" Diamanten in L A I B A C H
befindet sich Im Lokale der Firma (408i) 2 - 1

AĴ TTT. K R I S P E R , Rathausplatz Nr7 21.
•== Provinzaufträge werden per Nachnahme effektuiert. = 1 =

r ^w^ • • ^^w^ ^ ^ ^ ^ ^ ^w^w ^rw ^ ^ ^ ^rw ^rw^ v i

![ Die Buchhandlung

; Kleinmayr & Bamberg
j^ Laibach, Kongressplatz Nr. 2
|> empfiehlt ihr

\ vollständiges Lager
i> H&tuAlial\er an den hiesigen und auswär t igen Lehr-
/ aiiHtalten, insbesondere am k. k . I . und II. Staatsgyinnasium,
•v der k. k. Obcrrealschule und den k. k. Lehrer- und
h Lehrer innen- l i i ldungsansta l te i i dah i e r , den P r i v a ^ wie
. den Volks- und Bürgerschulen eingeführten

: Schulbücher
\ in neuesten Auflagen, geheftet und in dauerhaften
> Schulbänden, zu den billigsten Preisen.
Jw Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbücher
y werden gratis abgegeben. (3936) 10—9
i£ Laibacher Schulkalender 2 Heller.

= Staubnehmendes = 1

Fnßbodenöl (Stanböl)!
garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (67*) 32 1

das Kilogramm zu 50 Heller, offeriert 1

Adolf Hauptmann, Laibach 1
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. i

Gruftbauten
Mf^ am neuen Zentral-Friedhose werden nach den ̂ ^
^ B behördlich genehmigten Bestimmungen vom Er- mW

M bauer des Friedhofes zu den d*il l i ff »te-Äi. K
• ••»•«lkî <-'Mm ausgeführt. Anzufragen im Tech- H
• nischen Bureau des Herrn E^m^cAisrnsandl •
• T t * u n i l e i « 9 Stadtbaumeister, Domplatz 3. •

M ^ mh 1
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PANORAMA INTERNATIONAL
(4063) — — — — H^all»cii«5l«9 P o g a č a r p l a t z . — — —

Ausgestellt von Sonntag den 23. bis einschl. Samstag den 29. September 1906:

Ein Besuch von St. Petersburg und des kaiserl.
Palais Zarskoje Selo. Zar Nikolaus II.

^ , ̂  Panorama-Kosmorama
p^'V^'^ilSV^*? in Laibaoh, Burgplatz 3 (mifer der «Namdna kav.-».rna»).

, |V Vom 23. bis einsohl. 29. September 1906: (4050)M' Baiser-WilhBlni - Kanal - Feier.
Mademoiselle Brossard,
nee fianvai.se, maitresse de fran^ais, ouvarir

ä partir du l^r outobre

iiirsflefrap
et, sn recommande pour des Ie<,u>nH.

S'inscrire jusqu'au 25 septembre au bureau
du journal. (3803) 10-10

Une demoiselle nee fran-
$aise arrivant dans cette ville
donne legons de grammaire et
de conversation, et ouvre un
cours chez eile ä partir du
1 octobre.

Piit'ie de h'adressor Alter Markt 3,
au second, l^rc porto h gaucho. i4064j 3—2

WOHNUNG
bestehend aus drei großen Zimmern, Bade-
zimmer, Dienstbotenzimraer, Küche und an-
derem Zugehör, ist zum Novembertermin 1. J.

zu vermieten. — Ferner ist per Hofort

fiir zwe i Pferde zu vermieten. Adresse
in der Administr. d. Ztg. (349t)) 20

ipilii
bestehend aus fünf großen Zimmern, Dionst-
botenzimmer, großem, hellen Vorsaal, eben-
solcher Küche samt Zugehör, ist am A u e r S -
pergplatz Nr. 2, II. Stock, sofort
oder mit Augusttermin zu ver-
geben. Gefällige Anfragen bei der Haus-
meisterin dortselbst. (21H5) 11

i i l Miner
int lOliNttfoethstrttase Nr. 8, II. .Stock,
sofort zu vermieten. Näheres dortselbst.

(4056) 3-3

Italienischer
Sprachkurs

grammatikalisch und Konversation sowie auch
Kurse, erteilt vom 1. Oktober an

Marianna Chiossino.
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr und

von 5 bis 6 Uhr KiiasflgttNNe Nr. 4,
Parterre links. (4030J 8-2

jYIonatzimmer
schön möbliert, mit separatem Eingang, ist
Kongreßplatz Nr. 15, I. Stock rechts, sofort
zu vermieten. Näheres dortselbst, (4028) 3—3

^^r^ Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^

T Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

I Mlkloftlöstrasse Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 164 >1755i 121

(51K4) Staatlioh geprüfte 14—8

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
die sich mehrere Jahre in London und Paris

aufhielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
KoiiKreHHplalz :t, I. Ntock.

Anmeldungen ab 27. September.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und-ao G

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

WOHNUNGEN.
Im Hause Nr. 12 an der Römer-

straße sind mehrere schöne, renovierte Woh-
nungen im Hochparterre und in den drei Stock-
werken mit vier, drei und zwei parkettierten
Zimmern samt Zugehör XTUD NOVODlber-
termin ZU vermieten. Anzufragen beim
Hausmeister Kömorstraüu Nr. 10. (3026) 23

Schöne

Lokale
geeignet für Geschäfte oder Kanzleien, sind
SOfort ZU vermieten. Adresse in dd
Administr. d. Ztg. (3497) Ü0

Wegen Übersiedlung sind fast neue,
komplette sohwarze

Salonmöbel
mit Metall- u. Perlmuttereinlagen,

ferner politierte (.3126)31

Betten
billig zu verkaufen. Näheres in der

Administration dieser Zeitung.

Zimmer u.Küche
(möbliert) oder

möbl. Zimmer
mit KüclieubciiütKsiug

0V* ff«jsmmolm-t;« * ^ 9
Anträge unter Zimmer und Küche

4046 an die Administr. d. Ztg. (4046) 3—3

i Wein. 1
Kehr guten Weißwein 1905 er wie auch

vorzüglichen Rheinriesling von 190 4u. 1905 hat
preis würdig Freiherr Bittor v. Thierry
in Sromle, Bezirk Rann a. d. Save, zu vor-
kaufen.

Alle näheren Auskünfte erteilt

Franz Warlez
(3979) 6-ö Bann.

f\pÄpP-Nährn aschinen
wM m. AM A m g i n d d i e b o g t e n f ü r ( 2 9 1 3 ) 52-13

1 IH& Familiengebrauch
A ^ ^ K H B I H J I ^ K B ^ B ' Nähen, Stopfen und Sticken, unübertroffen
^B J l ^ p t B i d U m y für gewerbliche Zwecke, vor- u. rüokwärts-

^ H I ^ /IÜHUH nähend (Kugellager)

^ H I M^LiJBf^ Generalvertreter

jlQfl Franz Tschinkel
( •• JN^^SBBJBKII Laibac l i Gottsch.ee

itF^WSsä*» Rathausplatz 9. Sohloß.Turnkurs
für Mädchen und

kleine Knaben.
Der Turnkurs heginnt Ktimstag, «len

29. September in der Tarnhalle der
k. k. OberrealHchale. Geturnt wird in
zwei Abteilungen.

I . -A-"btellwa.gr:
Kleine Mädchen und Knaben jeden

Mittwoch und Samstag von 4 bis 5 Uhr.

Größere Mädchen jeden Mittwoch und
ttHiUHtag von 5 bis 6 Uhr.

Eltern, denen die körperliche Erziehung
ihrer Kinder am Herzen liegt, werden be-
sonders darauf aufmerksam gemacht. Nähere
Auskunft erteilt
(39ß9) 3—2 Lehrer "Ulm!«

Italienisch
nach ausgezeichneter, ganz
eigener Methode wird unter-
richtet im Hause Rathaus-
platz Nr. 19, I. Stockwerk.

Gefällige Anfragen werden dortselbst vom
18. d. M. an erbeten. (3943) 5-5

Sehr schone W o h n u n g
bestehend aus fünf Zimmern mit Balkon und
allem Zugehör, vollständig neu hergerichtet,
ist am Alteu Markt ltt NO fort za ver-
mieten. Daselbst sind auch zwei schone

0 ^ * Monatzimmer '*W9
eines davon mit Vorzimmer, möbliert oder
unmöbliert, zn vermieten. Anzufragen beim
Hausbesorger. (4060) 3—1

Beff federn und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

Sp 7^ Kilo von 35 kr. aufwärts 33
bei (4442) 48

O. J. HAWANN, LAIBACH.
y^^^^~j^ ^(f/eßesfe modernste u. w/rfctiefte »

Kl '^f^^- Prä'c/s/onsi/Ap/sfYn A~r/ ^
||L_. -• ^y^J^' und Go/d 6e/Jedem Iffir/nacfierzu Aa6sn. °°'

| j(anDelskurs |ür jYiäöchcn |
| Laibach, Erjavecstraße Nr. 12. <-- ^ \
f. Eintritt ab 1. September täglich möglioh. Prospekte auf Verlangen. S)

'& 4

ytfTzpirrn Meinen geehrten P. 7. Gönnern und tfe-
^ -̂  =̂  kannten teile ich mit, dass ich l^itte

Oktober ankomme und meinen •

Tan^unterricht
wieder aufnehme. Privatgesellschaften und tflubs etc.,
welche Unterricht zu nehmen gedenken, werden höflichst
gebeten, sich bis $u meiner fakunft endgültig $u ent-
scheiden. 7ür Studentenklubs ermässigte Preise/ — — -

(4066) 5 - 1 hochachtungsvoll Giulio )V(orterra
Tanzlehrer.

| Sprachkurse I
fflinn nnd Einze l s tunden in der ™| |

( I französischen, italienischen und englischen Sprache i
j | | (3941) 12-5 "'teilt jH

K IME11«« d e « l e e l i n 1
S ^V^oRffffSBiBis» 1. Ill
.,/'// Aniueldiiu^eu wer<len voui 20. September HU «utgeKeugeuomiueu. | | / |

D r u c k i i l i d V e r l a g v o n I g . U, K 1 c i n m a u i ü I e d . Ä a m d c r g .


